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Monika Projer
Schamanin

Eine der wohl wundervollsten Lebensarten 
hier auf Erden sind die Bäume. Sie tragen 
das große Geheimnis der Welt in sich. Ihr 
ganzes Leben lang stehen sie still auf einem 
Platz. Die Wurzeln fest in der Erde verankert 
und ihre Äste streben unermüdlich in den 
Himmel! In dieser Ruhe und Gelassenheit 
bringen sie uns das große, heilige Geheimnis 
des Lebens. Stehen wir doch auch einmal 
still! Fühlen die Kraft, die Ruhe des Baumes 
und entdecken das große Geheimnis des 
Lebens in uns.

Alles was sie über meine Einzelbehandlungen, den Erleb-
nistagen in der Natur, meinem Tipi und Schwitzhütte,  den 
Zeremonien und Ritualen zu den verschiedensten Anlässen  
samt den Terminen wissen möchten, erhalten sie gerne per-
sönlich von mir per Telefon oder E-Mail.

 Herzlichst Monika Projer

8160 Weizbergstrasse 26-4
Tel. 0664 4612220 • monika.projer@inode.at

WAHRHEIT . TRANSPARENZ . FAIRNESS

Freitag, 6. September 2013
ab 18:00h

Frank-Stronach-Saal 
im Kunsthaus
Rathausgasse 3, 8160- Weiz

FRANK KOMMT!
INFORMATIONSABEND

Programm
18:00 Einlass & Imbiss
19:00 Bühnenprogramm
  Rede –
  Frank Stronach

Auf Ihr Kommen freut sich 
das Team Stronach Steiermark!

BUSSE AUS ALLEN REGIONEN. 
ANMELDUNG UNTER: 03112/5225

Beim heurigen Wettbewerb um
die schönsten „Wasserperlen“
der Steiermark, der von der
Kleinen Zeitung organisiert
worden ist, schaffte es die idyl-
lische Raabklamm in Guten-
berg auf den dritten Platz. Dies
ist umso bemerkenswerter, da
es sich um eine Publikumswer-
tung mit direkter Stimmabgabe
handelte und bekanntere Na-
turschönheiten naturgemäß ei-
nen gewissen Vorsprung auf-
weisen konnten. 
Dank des unermüdlichen Ein-
satzes  von Franz Schlögl, dem
Ortseinsatzleiter der Berg- und
Naturwacht Weiz aber, der sich
als „Stimmenjäger“ für „seine“
Raabklamm stark machte, ist
es dennoch gelungen, mit 9723
Stimmen den dritten Platz und
damit eines der wunderschö-
nen ProHolz-Steiermarkbank-
erln zu ergattern, das als Preis
ausgesetzt war und nun am 6.
August in einer kleinen Feier
in Anwesenheit von Vertretern
von Steiermark Tourismus,
proHolz und Kleiner Zeitung
aufgestellt wurde.
Gekommen waren aber auch
die Bürgermeister der fünf
Raabtal-Gemeinden, sowie der
Weizer Bgm. Erwin Eggen-
reich, aber auch BH Hofrat Dr.
Rüdiger Taus, sowie Anrainer
und Grundbesitzer. Aber auch
abseits von Feierlichkeiten
bringen solche Aktionen einen
deutlichen Popularitäts- und
Besucherschub, so konnte
Franz Schlögl stolz darauf ver-
weisen, dass seit der Platzwahl
heuer bislang rund 30 bis 40
Prozent mehr Gäste im Ver-
gleich zum Vorjahr in der Gro-
ßen und Kleinen Raabklamm
begrüßt eerden konnten.
Hans Graf bedankte sich als
Vertreter der fünf Raabtal-Ge-
meinden, die gemeinsam sämt-
liche Kosten der Raabtal-Er-
haltung übernehmen und auch

von der Stadtgemeinde Weiz
dabei unterstützt werden, wo-
für auch ein Dankeschön an
Bgm, Erwin Eggenreich ging,
und betonte besonders die ak-
tive Rolle Franz Schlögls nicht
nur als Stimmenjäger sondern
als unermüdlicher Pfleger der
Raabklamm, der die Klamm
als Erholungsraum erst ermög-
licht, denn Naturraum muss in
unseren Breiten immer auch
gepflegter Kulturraum sein.
Hans Graf freute sich auch da-
rüber, dass die Platzwahl die
Schönheiten in unmittelbarer
Nähe wieder ins Bewusstsein
bringt und das damit auch Kin-
der die Natur als Lebensraum
und als Erholungsziel kennen
und lieben lernen. Für ihn zäh-
le die Raabklamm ohnehin zu
den schönsten Flecken Erde!  
In diesem Zusammenhang sei
auch darauf hingewiesen, dass
all die schönen Platzerln in der
Natur auch  private Grundei-
gentümer haben, die ebenso
mit Einsatz, Arbeit und finan-
ziellem Aufwand zur Erhaltung
unserer Naturrefugien beitra-
gen. Schon allein deshalb soll-
te, was sich auch die Grundei-
gentümer wünschen, wie in
Randgesprächen anklang, das
Betretungsrecht in Wald und
Natur vom Erholungssuchen-
den schon aus Gründen der
Fairness rücksichtsvoll und be-
hutsam ausgeübt werden. Es
sollte selbstverständlich sein,
die Natur wieder zu verlasen,
wie man sie vorgefunden hat
und nichts zurückzulassen, ins-
besondere keine Abfälle, auch
keine gedankenlos „verlore-
nen“ Kleinpapiere von Zu-
ckerln, Kaugummi & Co!
Nicht nur engagierte Aktive,
Grundbesitzer und die öffentli-
che Hand, wir alle sind aufge-
rufen, die Schönheit der Natur
zu erhalten!

Mag. Herbert Kampl

Neues Bankerl für 3. Platz bei
den Wasserperlen des Landes
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Hagelschlag-
was tun?

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Im alten China stand ein Wei-
ser lange vor dem Fluß und
schaute unentwegt hinein.
Schließlich fragte sein Schü-
ler: „Was machst du da, wa-
rum starrst du so lange ins
Wasser?“
Nach einer Zeit begann er zu
sprechen, ohne den Blick
vom Wasser zu nehmen:
„Das Wasser lehrt uns wie
wir leben sollen. Wohin es
fließt, bringt es Leben und
gibt allen, die seiner bedür-
fen. So lehrt es uns Güte und
Freigiebigkeit.
Wie viele Windungen es auch
fließen mag, es vergisst nie
das Ziel,bzw. das Meer errei-
chen zu wollen. So lehrt es
uns Zielbewusstsein.
Es wird oft verunreinigt, aber
es bemüht sich unablässig,
wieder rein zu werden. Es
nützt seine Kraft der Erneue-
rung.
Die Oberfläche ist glatt, aber
es kann auch verborgene Tie-
fen bilden. So lehrt es uns
Weisheit.
Es stürzt sich auch über Fels-
wände. So lehrt es uns Mut.
Felsen, die sich dem Lauf ent-
gegenstellen, umfließt es. So
lehrt es uns Vernunft, Nach-
giebigkeit und Verträglich-
keit.
Tag und Nacht beseitigt es
Hindernisse. So lehrt es uns
Ausdauer.
Es gleicht Unebenheiten aus.
So lehrt es uns Harmonie und
Gerechtigkeit.
Das alles ist der Grund wa-
rum ich ins Wasser schaue. Es
lehrt mich das rechte Leben.“
Und ohne Wasser könnten
wir hier auf Erden gar nicht
leben, deshalb sollten wir
dankbar und sorgsam mit
dieser Gottesgabe umgehen.
Das sagt noch dazu: 

Ihre Heidi Schatzmayr
Vorankündigung für Okto-
ber: 2-täg. Schüßler-Seminar
auf 2 Samstage aufgeteilt.
Interessierte bitte anrufen.

Die Lehre des
Wassers

Jedes Jahr  gibt es  irgendwo große
Unwetterschäden, welche meist in
Kombination von Hagelschlag ge-
meinsam mit Sturm auftreten. Nach
dem ersten Schock, der einmal über-
wältigt werden muss, kommt dann
meist erst nach einigen Tagen die
bittere Offenbarung. Ein Jahr lang
mit Liebe, Arbeit und Fürsorge im
Garten ist manchmal  binnen einer
viertel Stunde zunichte gemacht,
oder zumindest stark beeinträchtigt.
Was kann man tun, um den Schaden
zu minimieren?
Bei leichteren Schäden ist es sinn-
voll der Natur die Heilung zu über-
lassen. In der Regel werden die klei-
nen Wunden und  Beulen am Holz
wieder von selbst zuwachsen. Ausge-
franste Blätter sehen ungut aus, kön-
nen, wenn es optisch stört, wegge-
schnitten werden. Wenn diese aber
am Trieb bleiben, ist es sogar für die
Pflanze bei grobem Hagel wichtig,
diese für die Assimilation zu belas-
sen. Das was an den Früchten grob
angeschlagen ist, kann man bei
Frühschäden während des Sommers,
ausdünnen und bei den verbleiben-
den Früchten kommen dann oft da-
für größere Früchte bis zum Herbst
hervor. Für den Hausgebrauch sind
auch Früchte mit kleinen Hagelein-
schlägen durchaus verwendbar. Bei
jenen, die als Erwerbsobstbauern
davon leben müssn, ist das viel tragi-
scher. Durch die manchmal über-
steigerten fragwürdigen Qualitäts-
normen, ist ein guter Teil dann oft
schon „Preßobst“.
Bei groben Schäden ist es eine Frage
des Zeitpunktes, wann der Hagel ge-
kommen ist. Gibt es einen groben
Frühschaden bis Ende Juni, so kann
mit einem kräftigen Rückschnitt
der Sträucher und Rosen nochmals
ein schöner kräftiger Neuaustrieb
bewirkt werden, sodass bis zum
Herbst eigentlich das Meiste wieder
normal erscheint und auch ist.
Bei Spätschäden ab August muss
mit einem kräftigen Rückschnitt
sehr überlegt umgegangen werden.
Hier wird dann noch ein leichter
Austrieb erfolgen, der nicht richtig
ausreift und dann im Winter erfrie-
ren kann. Meist ist es am Besten, in
diesem Fall nur die abgeknickten
Triebe zu entfernen, die groben
Holzwunden mit „Künstlicher Rin-
de-Lac-Balsam“ zu verstreichen
und den verbleibenden Schaden der
Natur zur Heilung überlassen. Im
kommenden Frühling kann dann ein
kraftvoller Sanierungschnitt erfol-
gen.
Ich kann Sie nur trösten, verzagen
Sie nicht, wir sind ein Teil der Natur
und müssen uns mit ihren Tücken
abfinden. Damit muss das Leben
trotzdem hoffnungsvoll weitergehen

Ihr Gartendoktor
Ök.R. Hans Höfler

Sonja Stoppacher

Die ersten Erfahrungen mit
meinem  Delta Scan  sind we-
sentlich beeindruckender als
ich es mir vorstellen konnte.
Das Energiefeld eines Men-
schen wird bis in die tiefsten
Ebenen gescannt. Das geht bis
in die Ebene vorgeburtlicher
Erfahrungen und Prägungen.
Familiengeschichten werden
ebenso erkannt wie Stressbe-
lastungen aus schwierigen In-
karnationen. Das Aufarbeiten
von solchen Themen wird
dann wesentlich leichter. Oft
reicht ein Harmonisierungs-
durchgang, um schon bessere
Ergebnisse zu haben, vor al-
lem ist dann eine gezielte
energetische Arbeit mit scha-
manischen oder anderen
Techniken leichter durchzu-
führen, wenn die körperliche
Ebene wieder mehr im Lot ist.
Ich sammle täglich neue Er-
fahrungen und freue mich, das
Wohlbefinden meine Klien-
ten/innen nun auch auf diese
Weise zu unterstützen. Nützen
sie noch bis Ende September
mein Einführungsangebot. 

Ihre Sonja

Delta Scan Erfahrungen

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek 
und Ernst Perusch

Auf den riesigen afrikanischen Far-
men mit meist mehr als 20.000 Hek-
tar Fläche gibt es mehr Wild in
natürlichen Besta ̈nden als jemals im
eigenen Land verzehrt wird. Auf-
grund des hohen Aufkommens wer-
den Antilopen nicht gezüchtet. Die
Tiere werden in freier Wildbahn ge-
jagt. Antilopenfleisch kann entspre-
chend der Lebensweise der Tiere nur
aus artgerechter Haltung stammen,
da sie unter unnatürlichen
Umsta ̈nden sterben würden. Die
Wildjagd und Fleischverarbeitung im
südlichen Afrika und Namibia unter-
liegen strengen Vorschriften und
Kontrollen, vergleichend der Rot-
und Schwarzwildjagd in Deutsch-
land.
Eigenschaften des Fleisches
Durch die wei-
ten Strecken,
die die Antilo-
pen in der zum
Teil kargen Ve-
getation der
Savannen zu-
rücklegen müs-
sen, bleiben sie
sehr schlank
und das Fleisch
ist daher sehr
fettarm. Das Fleisch ist qualitativ
hochwertig, mager, cholesterinarm,
frei von Arzneimittelrückständen
und schmeckt a ̈hnlich wie Damwild-
fleisch. Da die Tiere in Freiheit leben
und nur Pflanzen fressen, ist kein
BSE-Risiko erkennbar. Das fettarme
Fleisch wird bei uns kurz gebraten
oder als Geschnetzeltes zubereitet.
Die Menschen in vielen La ̈ndern es-
sen Antilopenfleisch besonders gern,
jetzt haben auch unsere Ga ̈ste die
Möglichkeit, dieses gesunde und be-
kömmliche Fleisch zu genießen!
Wir haben uns im Sommer in den
Busch Botwanas und Namibias bege-
ben und unseren Lieferanten für An-
tilopensteaks besucht, mit ihm gejagt
und die diversen Fleischsorten ver-
kostet, die es jetzt beim Plotzhirsch
auf der Karte gibt!
Wir freuen uns über Deinen Besuch!

NEU: ANTILOPENSTEAK
beim PLOTZHIRSCH
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 KÜCHEN- UND BÄDERSTUDIO
• Fachberatung • Qualität • Ideenreiche Planung 

und sorgfältige Mon tage • Verläßlichkeit

 EINBAUGERÄTE - AM 
BESTEN VON            zum 
GÜNSTIGSTEN PREIS!

Durch kompetente Beratung 
wird Ihr Marken-Einbau-

geräteset perfekt auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmt.

Unser hauseigener Kunden-
dienst garantiert Service 

auch nach dem Kauf!

Whirlpool Einbauherdset, Edelstahl, 
Energieklasse A, 5 Funktionen - darunter 
Heißluftgaren, Glaskeramik-Kochfeld 
mit Restwärmeanzeige  

Einbaugeschirrspüler, Energie-
klasse A+, Edelstahl, 60 cm - integriert, 
6 Programme  

Waschmaschine, Energieklasse 
A, 1.200 U/min., 6 kg, Startzeitvorwahl, 
Kurzprogramm u.v.m. 

299,-

299,-

240,-

Multidampfgarer
in Edelstahl
Extra großer
Garraum (74 Liter)
90 Automatik-
Rezepte
24 Beheizungs-
arten u.a. Dampf-
garen, Multi-
dampfgaren uvm.
Gleiches Einbau-
maß wie normale
Backöfen

Kochen wie die Profis!

AKTIONSPREIS!

5 JAHRE
PARTNER
GARANTIE

Kochvorführung
mit dem Multi-Dampfgarer 
mit vielen Tipps und Kostproben!

Samstag 14. September 2013
9 bis 12 Uhr oder 14 bis 17 Uhr

Rasenmäher Abverkauf
Österreichisches Fabrikat

ALKO 523 SP
- Radantrieb

- 4in1 Funktion
- 51cm Schnittbreite

zum Sommerschluss nur 395,-

Riesenauswahl an TV-
Geräten - Top-Preise!

• KOMPETENTE 
BERATUNG

• ZUSTELL-
SERVICE

• AUFSTELL-
SERVICE

FAHRRÄDER
jetzt noch große Auswahl zu 

ABSOLUT GÜNSTIGEN 
ABVERKAUFSPREISEN!

„Selbst sprudeln spart 
600 € pro Jahr!” 

 29,90
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VIELSEITIG - GÜNSTIG
Die kleine Getränkefabrik für zu Hause!
auch für zuckerfreie Getränke!

29,90

Der Gleisdorfer Herbst steht
ganz unter dem Motto „Mobi-
lität“. Während von 16. bis 22.
September die Europäische
Mobilitätswoche über die Büh-
ne geht, beleuchtet Gleisdorf
das Thema aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln. Dabei
kommen Kunst, Wirtschaft und
Wissenschaft zu Wort.
Den Auftakt macht das Solar /
Kabarett am 18. September um
19.00 Uhr im forumKLOS-
TER. Kabarettist Jörg-Martin
Willnauer navigiert humorvoll
durch Themengebiete wie Was-
ser, Klimaschutz und Fahrrad-
mobilität. Auch wird im Rah-
men des Kabaretts der Klima-
schutzpreis vergeben und eine
Gleisdorfer Solarfamilie für
ein erfolgreiches Energiepro-
jekt prämiert. 
Am 21. September von 8 bis 17
Uhr findet die 2003 erstmals
veranstaltete Auto Novo, die
heuer ihr 10jähriges Jubiläum
feiert, zum zweiten Mal als
Herbstfest für die ganze Fami-
lie statt. Sieben Autohändler
aus der Region laden am
Hauptplatz und in der Bürger-
gasse nicht nur zur Besichti-
gung der neuesten Fahrzeuge
ein sondern stelle auch auto-
mobilhistorische Kostbarkei-

ten aus wie etwa einen Albl
Phönix, das älteste noch fahr-
bereite Automobil aus steiri-
scher Produktion. Wie es sich
fur ein Herbstfest fur die ganze
Familie gehört, ist auch für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Mit Live-Musik unterhalten
die Weissenbacher Gruppe, die
St. Ruprechter Aufplattlerin-
nen und die Nix Neix Musi. Fur
die kleinsten Besucher gibt es
Kinderanimation mit einem
Bobby-Car-Rennen.
Am 21. September um 8.00
Uhr startet die seit 1976 all-
jährlich von der Österrei-
chischen Gesellschaft für histo-
risches Kraftfahrzeugwesen
durchgeführte Löwenrallye,
die Gottfried Lagler nach
Gleisdorf gelotst hat, mit mehr
als 50 historischen Fahrzeugen
ihre Tour von der Auto Novo
und kehrt gegen 16.00 Uhr

dorthin zuruck. Unter den Old-
timern finden sich viele
Schmankerln, eines ist aber be-
sonders hervorzuheben: der
Kaiserwagen aus 1914, den
Kaiser Karl I von Österreich
als Militärauto benutzte. Wer
sich an den Hinguckern nicht
satt sehen kann, hat am 22.
September nochmal die Gele-
genheit: ab 7.00 Uhr startet die
Rallye am Gelände des GEZ
(Gleisdorfer Einkaufszentrum)
erneut ihre Tour. 
Frauen bewegen Gleisdorf! Ei-
ne weitere Form der Mobilität
steht bei dem von DDr. Elisa-
beth Santigli organisierten 2.
Gleisdorfer Frauenlauf
„Light“ am 22. September,
dem Europaweiten Autofreien
Tag, im Fokus. Die Strecke von
5 km Länge kann gelaufen
oder gegangen werden. Das
Fest dauert von 13 bis 17 Uhr
mit Start und Ziel im forum-
KLOSTER. Blumenmoderato-
rin Angelika Ertl führt durch
das Programm, Aufwärmen mit
Mr.Move it!, regionale Kulina-
rik mit der Kochschule Grünes
Zebra, Motivation mit den
Swing und Smile Coaches und
Bauchtanz mit Tamara Saphira
ergänzen das bewegende Pro-
gramm rund um den Lauf.
Frauenbands mit Irina Kara-
markovic und Vesna Petkovic
sorgen für die musikalische
Stimmung. Zur Einstimmung
wird bereits am Samstag ein
Sonnenblumenvorhang den
Hauptplatz zum Strahlen brin-
gen. Die Lichtinstallation
„Oral Beauty“ von Alfredo
Barsuglia wird am Vorabend
um 19.30 Uhr am Sparkassen-
gebäude eröffnet. 
Infos, Anmeldung etc.:
www.frauenbewegengleisdorf.at
Auch im MiR – Museum im
Rathaus dreht sich im Herbst
alles um das Thema Mobilität.
Von 22. bis 29. September gas-
tiert dort die Ausstellung „Velo
Gleisdorf“ mit vielen histori-
schen Fahrrädern aus dem 19.

und 20. Jahrhundert. Ein The-
menabend zur Fahrradgegen-
wart und Geschichte, eine
Fahrradausfahrt am 22. Sep-
tember für Fahrräder bis Bau-
jahr 1950 und ein Indoor-Ren-
nen „Altbaukriterium“ im Ju-
gendhaus Auszeit am 28. Sep-
tember runden das Programm
ab. Alle Infos auf
www.facebook.com/VeloGleisdorf
Die Lange Nacht der Museen
am 5. Oktober hält neben der
Ausstellung von Helene Klein-
dienst-Guggi eine Kombinati-
on unterschiedlicher Pro-
grammpunkte im MiR – Muse-
um im Rathaus bereit. Die Ak-
teure des Herbstthemas „Mo-
bilität“ liefern eine kleine Kul-
turgeschichte der individuellen
Mobilität. Außerdem mit da-
bei: Künstler Alfredo Barsuglia
mit einer Live-Session zum
Thema „Schönheit“. 
Mit den oben genannten Pro-
grammpunkten zum Thema
Mobilität nimmt Gleisdorf am
Gemeindewettbewerb im Rah-
men der Europäischen Mobili-
tätswoche teil. Im vergangenen
Jahr konnte der fünfte Platz
eingefahren werden. Der Preis
war eine kostenlose Filmvor-
fuhrung von „Food, Inc. Was
wir wirklich essen“ vergange-
nen Jänner in Gleisdorf.
Auch abseits der Mobilität tut
sich in Gleisdorf viel: Das von
Martin Krusche organisierte
Gleisdorfer Kunstsymposion
des Herbstes beschäftigt sich
damit, auf welche Art wir die
hundert Jahre nach den
„Schüssen von Sarajevo" be-
trachten wollen, die den „Gro-
ßen Krieg“ auslösten, wie der
Erste Weltkrieg, der ganz
Europa völlig veränderte zu
seiner Zeit genannt wurde. 
Zugleich geht es um die immer
neu notwendige Frage, was
Kunstschaffende für eine Ge-
sellschaft bedeuten und auf
welche Weise sie ihre Bedeu-
tung praktisch einlösen möch-
ten.

Gleisdorfer Herbst im Zeichen der Mobilität
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Noch bis 31. Oktober wird im
Franziskanerkloster in Frauen-
kirchen erstmals die Geschichte
der jüdischen Gemeinde von
Frauenkirchen in einer detail-
reich dokumentierten Ausstel-
lung gezeigt. Über 250 Jahre
existierte in Frauenkirchen eine
jüdische Gemeinde, die zwi-
schenzeitlich ein Drittel der Ge-
samtbevölkerung ausmachte
und nicht unwesentlich am Auf-
stieg Frauenkirchens zum wirt-
schaftlichen Zentrum des See-
winkels beteiligt war. Die Aus-
stellung dokumentiert den Auf-
bau der jüdisch-orthodoxen Kul-
tusgemeinde, den kulturellen Ri-
tus, die wirtschaftliche Bedeu-
tung der Juden, aber auch ihren
Alltag in eindringlicher Weise.
Das in Originalgröße nachge-
baute und begehbare Brunnen-
haus der Frauenkirchner Syna-
goge trägt dem Lokalbezug der
Ausstellung Rechnung, das Mo-
dell des Jerusalemer Tempels
dem Wissenschaftsanspruch .
Akribisch wird das Ende der jü-
dischen Gemeinde, werden Ter-
ror, Plünderungen, Vertreibung,
Arisierung, Flucht und Ermor-
dungen der Frauenkirchner Ju-
den im März ‘38 beleuchtet und
analysiert. Statt anonymer Zah-
len in Geschichtsbüchern kon-
krete Menschen. Die Opfer ha-
ben Gesichter, Familien einen
Namen, Einzelschicksale werden
detailliert geschildert, das Un-
vorstellbare wird plötzlich
(be)greifbar, auch für den heuti-
gen Menschen. Obwohl die Ver-
treibung in Frauenkirchen un-
mittelbar nach der Machtergrei-
fung begann, waren die Grenzen
zu den Nachbarländern für die
Vertriebenen bereits geschlos-
sen. Wer bei Verwandten oder
Bekannten in Wien Aufnahme
fand, um vielleicht jahrelang, im
bangen Warten auf Ausreisege-
nehmigung und Flüchtlingsvisa
für Übersee halblegal oder  als
„U-Boot“ in die völlige Illegali-
tät verdrängt, zu überleben, hat-
te noch Glück.
Eine der vielleicht wichtigsten
Ausstellungen der letzten Jahre,
gerade heute, und eine eindring-
liche Mahnung, dass unsere EU-
Grenzen offener sein sollten für
Menschen in Not, als es die
Grenzen der freien Länder Ende
der dreißiger Jahre für österrei-
chische Juden waren!

Heute
aus Frau-
enkir-
chen im
Burgen-
land

Mag. Herbert Kampl

KINDER
JOURNAL

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder -
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 03172/3645

Vorsicht Wespe!
Ein Wespen- oder Bienenstich ist
besonders schmerzhaft und kann
im schlimmsten Fall eine bedroh-
liche allergische Reaktion hervor-
rufen. Die Wespen scheinen zur-
zeit besonders aggressiv zu sein.
Durch die Hitze brauchen sie
mehr Wasser, durch das fehlende
natürliche Futter (z.B. Honigtau
der Blattläuse) sind sie hungrig
und deswegen viel aktiver.
Die Stichstelle sollte sehr lange
mit kalten Umschlägen gekühlt
werden Eis, Zitronensaft, Gur-
kenscheiben oder Zwiebel lin-
dern den Schmerz und die
Schwellung geht schneller zurück.
Bei schnell zunehmender, groß-
flächiger Rötung mit Schwellung
und Juckreiz am ganzen Körper,
Übelkeit, Bauchschmerzen und
Herzrasen handelt es sich um eine
ausgeprägte allergische Reaktion,
die eine ärztliche Behandlung be-
nötigt. Ein Insektenstich im
Mundbereich kann lebensbe-
drohlich sein. Die Schleimhaut
schwillt an, die Atemwege kön-
nen sich verengen oder ganz ver-
schließen, es besteht Erstickungs-
gefahr. In diesem Fall ist der Not-
arzt sofort zu verständigen! Bis
die professionelle Hilfe kommt,
sollte Eis gelutscht werden und je
nach Möglichkeit Beutel mit Eis-
würfel um den Hals gelegt wer-
den. Um diese gefährliche Situati-
on zu vermeiden, sollten Kinder
Getränke im Sommer nur mit
Strohhalm zu sich nehmen, wenn
sie sich im Freien aufhalten. Vor
allem Dosen sind gefährlich, weil
man den Inhalt nicht sieht und
daher nicht weiß, ob vielleicht ei-
ne Wespe ins Getränk gefallen ist.
Insekten haben einen ausgepräg-
ten Geruchsinn, deshalb sollte
man gerade bei Kindern lieber
auf parfümierte Creme, Seife und
Duschgel verzichten. Wespen las-
sen sich leicht vom Nelkenöl, das
in eine Schale getröpfelt wird,
vertreiben. Wenn sich eine Biene
oder Wespe nähert, sollte man
versuchen, ruhig zu bleiben.
Durch hektische Bewegungen
werden die Insekten gereizt und
aggressiv.
Einen schönen Sommerausklang
ohne schmerzhafte Insektensti-
che wünscht Ihnen 

Michaela Pinkas

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Man kann Störstellen selber
mit Hilfe eines elektrischen
Gerätes feststellen. Das ist
sozusagen eine Methode für
jedermann. Die Versuche von
Dr. Hartmann und DDr. Wüst
haben gezeigt, dass neben der
Messung der korpuskularen
Strahlung auch die Messung
der UKW-Feldstärke zum
Ziel bzw. zu den Störstellen
führt. Es genügt dazu ein lei-
stungsfähiger portabler
UKW-Radioempfänger mit
einer Antenne. Wenn man mit
dem Radio in der Hand die
zu untersuchende Stelle ab-
schreitet, kann man aus den
Empfangsschwankungen un-
schwer die Störstellen finden.
Die Bodenstrahlung löst eine
Mikrowellenstrahlung aus,
die zu Interferenzerscheinun-
gen mit den Wellen des Nach-
richtensenders führen. Je hö-
her die Frequenz eines Sen-
ders, desto deutlicher die Wir-
kungen der Mikrowellen auf
die Stärke des örtlichen Fel-
des und der Antennenfeld-
stärke. Man sollte den UKW-
Empfänger dabei am besten
auf einen entfernten und
schwachen Sender einstellen,
um ein ideales Ergebnis zu er-
zielen. Noch deutlicher ist der
Einfluss der Bodenstörfelder
auf den Fernsehempfang im
UHF-Bereich. Für diesen
Versuch nimmt man ebenfalls
ein tragbares Gerät mit be-
weglicher, lotrecht stehender
Stabantenne. Der Einfluss
der Störzone wird präzise bis
zum Bildausfall angezeigt.

Störstellen selbst
feststellen!

Monika
Kerschbaumer
Mentaltraining

Seminare

www.balancewelt.at

Infos, Termine, Anmeldung:
Monika Kerschbaumer
Mentaltrainerin, Spiegelgesetzcoach,
Trainerin für Erwachsenenbildung
www.balancewelt.at
office@balancewelt.at
Tel: 0664/ 8625677

Ein Leben in HARMONIE
und BALANCE streben wir
wohl alle an! Doch egal in wel-
chem Bereich wir in unserem
Leben Balance und Zufrie-
denheit optimieren möchten  –
Beziehung, Beruf, einen Le-
benstraum verwirklichen oder
vielleicht auch nur endlich
Ängste und Ärger loslassen -
Der erste SCHLÜSSEL zu
einem Leben in BALANCE
ist, unser Leben mit Zuver-
sicht und Vertrauen anzuneh-
men - zu ändern was uns nicht
gut tut und das Beste aus dem
zu machen, was wir nicht be-
einflussen können. 
Erfreulicherweise finden sich
immer mehr aufgeschlossene
Menschen, die bereit sind in ei-
genverantwortlicher Weise für
ihr “Geistiges“ und damit auch
körperliches Wohlbefinden zu
sorgen.
Mit Mentaltraining und der
Spiegelgesetzmethode lernen
Sie Möglichkeiten kennen, um
in Zukunft entspannt und aus-
geglichen an Probleme und
Widerstände heranzugehen,
ihr Leben bewusst positiv zu
gestalten, Wünsche zu erken-
nen und Ziele zu erreichen. –
Für  ein wunderbares Leben in
Balance. Genießen auch Sie
diese neue Lebensqualität.

Alles Liebe
Monika Kerschbaumer

Nächste Termine:
Kurse: „MENTAL STARK“

8 Abende 
Modul I Kursstart am 24. Sept. 

Hotel Steirisch Ursprung
8200 Brodingberg

Modul II Kursstart am 21. Okt. 
8063 Höf-Präbach

Tagesworkshop: 29. Sept.:
SPIEGELGESETZMETHODE

Hotel Steirisch Ursprung
8200 Brodingberg

“Ein Leben in Balance“

Journal global
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E L E K T R O G R O S S H A N D E L
E L E K T R O I N S TA L L AT I O N E N
8190 BIRKFELD, Gasener Straße 1
2000 m2 AUSSTELLUNGSFLÄCHE

Über 100 Herde, 
Kamine, Öfen und 
Zentralheizungs-
herde in Birkfeld 

lagernd!

Die Energiesparer
Wohlbehagen durch die 
Faszination des Feuers. 

Erleben Sie wohlige Wärme 
und Geborgenheit, das 
heimelige Knistern der 

Flammen ist Balsam für die 

Seele im eigenen Haus.

BESTPREISE
Kaminofen RUBUS

Serpentino/Schwarz

960x480x490

990,-

kW
3-6

statt 1.099,-

Kaminbausatz  ASCIM
1530x1020x700

kW
3,5-7

statt 2.036-

1790,-

Pelletofen Pelletto 
417.08 Keramik Ahorn 

Grundfarbe 
Anthrazit

986/525498

kW
2 - 6

JETZT € 500,- FÖRDERUNG
beim Kauf eines Haas+Sohn 

Pelletofens kassieren!

AKTIONSPREIS

Der Weizer Medien-Journalist
und langjährige TV-Redakteur
Heinz Habe ist wieder beim
Fernsehen gelandet. 
Für den neuen TV-Sender ME-
LODIE TV, den Habe in
Österreich promoten soll,
macht er Fernsehsendungen
wie „Legenden der Volksmu-
sik“  und verschiedene andere
Formate, die gerade entstehen

Slavko Avsenik etwa gewährte
Heinz Habe ein Exklusivinter-
view mit Zeitzeuge Peter Lan-
zinger und Nachfolger Saso
Avsenik (mit Harmonika) so-
wie Opa Slavko im Gasthof
Avsenik in Begunje in Sloveni-
jene, das weder ORF,  ZDF,
SRD oder Schweizer Fernse-
hen bekamen. Das sind die
Früchte seiner guten Beziehun-
gen aus langjähriger internatio-
naler-TV-Arbeit im gesamten
deutschen Sprachraum inkl.

RAI Bozen,
auf die
Heinz Habe
z u r ü c k b l i -
cken kann.
Heinz Habe
war von
1978 bis
1990 im
ORF Steier-
mak und in

Wien beim ORF . Er betreute
Sendungen wie Die große
Chance, Tritsch Tratsch, Musi-
kantenstadl, Grand Prix der
Volksmusik, den er mitkreiert
hat, Wie die Alten sungen...
und Hallo Nachbar sowie den
Opernball.
Von 1990 bis 1994 war er bei
RTL für die Sendung Heimat-
melodie, zuerst mit Marianne
& Michael, danach mit Peter &
Gerda Steiner, zuständig und
auch für die 5 Peter Kraus

Shows als Musikredakteur .
Dann ging er zu SAT 1 und war
als Musikredakteur für Peter
Steiners Musikanten Parade
verantwortlich.
Nach einem kurzen Intermez-
zo bei Pro7 und  Steirer TV
musste er krankheitsbedingt
aufhören, aber jetzt ist er wie-
der in sein Urmetier zurückge-
kehrt, und zwar beim neuen
Musik- und Tourismussender
MELODIE TV.

Mag. Herbert Kampl

Melodie TV: Heinz Habe wieder im TV tätig

Unter dem Motto „10 Jahre
Steirer in Bludenz“ fand heuer
das 11. Weizer Mulbratlfest in
Bludenz statt, das Initiator
Heinz Habe wieder bestens or-
ganisiert hatte und auch mode-
rierte. Drei Tage war die Blu-
denzer Altstadt wieder fest  in
steirischer Hand, aber leider
hatte der Wettergott nicht viel
Erbarmen mit den Weizern.
Trotzdem wurde tapfer durch-
gehalten bis zur Verlosung am
Samstagabend, bei der  Gabrie-
le & Cindy Wimmer den
Hauptpreis gewannen, eine

Einladung zum  origi-
nal Weizer Mulbratlfest
am 24 & 25. August
nach Weiz, samt Quar-
tier im Hotel Allmer
auf der Wegscheide in
Weiz, das den Preis
auch zur Verfügung ge-
stellt hat.
Im Namen von Bgm.
Erwin Eggenreich und
Vize-Bgm.  Ingo Reisinger
überreichten Heinz Habe und
Peter Feiertag dem Bludenzer
Bgm. Mandi Katzenmayer und
der Vize-Bgm. Carina Gebhard
ein Bild von Hubert Brandstät-
ter mit dem Weizer Wappen als
Dankeschön an die Stadt Blu-
denz. Danke gilt auch der Stadt
Weiz und dem Tourismusver-
band Weiz für die großzügige
Unterstützung dieser Veran-
staltungsreihe. Mit dabei als

Vertreter der steirischen und
speziell Weizer Kultur und
Wirtschaft waren auch wieder
das Musiker-Ehepaar aus
Steinberg Maridi & Franz,
Bergland Spezialitäten Peter
Feiertag und sein Team, Rudi
& Ingrid Weigl, Karin & Ewald
Gmoser, Peter Weber mit
Schwiegersohn, Sigi Steiner
und die Weinbauern Pregart-
ner und Sax.

Mag. Herbert Kampl

10 Jahre Weizer Mulbratlfest in Bludenz
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JVP-NR-Kandidat Lukas Schnitzer mit der
JVP-Sommertour auch im Bezirk Weiz
Am 6. August besuchte JVP-
Landesobmann Lukas Schnit-
zer aus Hartberg im Rahmen
der JVP-Sommertour unter
dem Motto „Erfrischend neu –
erfrischend steirisch“ den Be-
zirk Weiz und traf sich am
Abend mit der JVP-
Gruppe Weiz zu einer
Arbeitsitzung mit ge-
mütlichem Ausklang
im Gasthaus Saulauf
in Freiberg. Lukas
Schnitzer ist auf der
Landesliste auf Platz 4
gereiht und hat damit
eine realistische Aussicht,
als jüngster Abgeordneter
Österreichs in den Nationalrat
einzuziehen. Als Hartberger
stammt Lukas Schnitzer, der
sich schon sehr darauf freut,
„frischen steirischen Wind ins

verstaubte Hohe Haus
in Wien zu bringen“, wie

er selbstbewusst äußerte,
aus dem gemeinsamen

Wahlkreis Oststeiermark, dem
auch der Bezirk Weiz angehört.
Ungeachtet dessen, dass der
Bezirk Weiz heuer nach vielen
Jahren wieder die Chance hat,
einen eigenen, direkten Be-

zirksvertreter in den National-
rat zu entsenden, besteht also
durchaus die Chance, einen
weiteren jungen Steirer aus
dem gemeinsam Wahlkreis
nach Wien zu entsenden. Vo-
raussetzung  ist freilich, dass
die ÖVP ausreichend Stimmen
erhält.

Mag. Herbert Kampl

Nicht nur die Seefestspiele
glänzten in einem 6,6 Mio.
Euro neuem Kleid, auch Millö-
ckers Bettelstudent, ein Ope-
rettenjuwel der goldenen Ära
als Musikkomödie in der direk-
ten Nachfolge Offenbachs ste-
hend und melodiös an den all-
gegenwärtigen Operetten-
schlagern eines Johann Strauß
gemessen, schillerte in Mör-
bisch 131 Jahre nach seiner Ur-
aufführung in einer theatrali-
schen Mischung  aus Barock-
kostümen, Rokokofrisuren und
grellster Fellini-Schminke.
Doch Mörbisch ist nicht nur
Österreichs Mekka der Ope-
rette, es ist das weltgrößte Ope-
rettenfestival überhaupt und
die Dimensionen sind so ge-
waltig, dass von jeder Übertrei-
bung nur ein Hauch bis ins Pu-
blikum gelangt. Entsprechend
schwer ist es, auf diese Distan-
zen den berühmten Funken
überspringen zu lassen, der aus
einer hervorragenden Auffüh-
rung erst ein unvergessliches
Operettenerlebnis macht, die
schauspielerischen und stimm-
lichen Leistungen daher jeden-
falls anerkennenswert. Auch
die pompöse Wucht des gigan-
tischen Bühnenbildes bzw. ei-
gentlich derer vier reduziert
sich im Auditorium zum ange-
messenen Panorama.  Mör-
bisch hat seine eigenen Geset-
ze, auch und vor allem akus-
tisch. Doch nicht nur ein groß-

zügig dimensionierter Um- und
Zubau der Publikumsbereiche
überraschte die Gäste heuer,
auch sonst gab es viel neues.
Neun Jahre nach ihrem Mör-
bisch-Debüt als „Gräfin Mari-
za“ hat KS Dagmar Schellen-
berger in ihrem Premierenjahr
als Intendantin Mut zu teils un-
konventionellen Neuerungen
gefunden, wofür ihre Mörbi-
scher Rollen der Gräfin Mariza
und der lustigen Witwe (2005)
durchaus Pate gestanden ha-
ben könnten. Auffallendste
Neuerung vielleicht die physi-
sche Abwesenheit des Orches-
ters, das in einem eigens errich-
teten Saal hinter dem neuen
Publikums- bzw. Gastronomie-
trakt sitzt, dessen Dirigent den
Sängern ihre Einsätze via Mo-
nitoren gibt, das Geschehen
auf der Bühne selbst ebenfalls
am Monitor mitverfolgt und
dessen Klangbild eingespielt
wird. Mit dieser Technik könn-
ten eines Tages auch die Or-
chester an der Wiener Staats-
oper oder an der New Yorker
Met die musikalische Beglei-
tung der weltgrößten Operet-

tenfestspiele in Mörbisch über-
nehmen.
Gemeinsam mit einem interna-
tional renommierten Ensem-
ble, mutig kombiniert aus arri-
vierten Stimmen und jungen
Talenten, und einer Inszenie-
rung, die an den aktuellen Stil
moderner Operninszenierun-
gen großer Häuser erinnert,
bietet Mörbisch vielleicht nicht
mehr das operettengeschicht-
lich wertvolle Ambiente au-
thentischer Uraufführungsin-
szenierungen nach Harald Se-
rafins vielbeschworenem Mot-
to „In Mörbisch wird Operette
gespielt wie man sie sich an-
derswo wünschen würde“,
wohl aber ein künstlerisches
Potential, das selbst der Ope-
rette eine Weiterentwicklung
erlaubt, auch wenn 2014 mit
Anatevka erst einmal der, nach
„My Fair Lady“ (2009) und
Roland Baumgartners „Sissy
und Romy“ (1991, ein Jahr vor
Kunzes „Elisabeth“ im Theater
an der Wien!) dritte Ausflug in
die Welt des Musicals am Pro-
gramm steht.

Mag. Herbert Kampl

Mörbisch und Bettelstudent in neuem Gewande

Junge ÖVP

Für die Leser meiner Kolumne, die ich
hier schon seit 6 Jahren schreiben darf,
wird diese Empfehlung nicht überra-
schend sein. Doch möchte ich hier
MEINE Gründe darlegen, warum ich
bei dieser Wahl die ÖVP im Wahl-
kampf unterstütze und ihr meine Stim-
me geben werde:

1.  Inhaltliche Gründe: Ich habe mir
beide relevanten Wahlprogramme ge-
nau angeschaut: das der ÖVP und das
der SPÖ. Offen gesagt: Keine der bei-
den Parteien wird und will Österreich
radikal umkrempeln. Brauchen sie
auch nicht, weil nirgends geht‘s den
Menschen so gut, wie bei uns in Öster-
reich. Allerdings gibt es viele Dinge,
die wir optimieren müssen. Während
die ÖVP auf Steuersenkungen (höchst
an der Zeit in einem Land, in dem
man bis Juni für den Staat arbeitet!),
Bürokratieabbau und das Ermögli-
chen privater Initiativen setzt, möchte
die SPÖ (sehr vereinfacht gesagt)
mehr für alle und die da oben sollen‘s
zahlen. Dazu folgender Gedanke:
2.  Internationale Gründe: Ich habe in
Amerika studiert. Es gibt viele Dinge,
die ich mir aus den USA nicht ab-
schauen würde. So bevorzuge ich zum
Beispiel bei weitem unser sicheres und
großteils ausgewogenes Sozialsystem.
Jedoch, was ich mir abschauen würde,
ist, dass es in Amerika keinen Neid
gibt. Tatkraft, Optimismus und der
Wille, etwas leisten zu wollen, sind für
unser Land ein besseres Rezept, als
das Schüren von Neid: Daher eine kla-
re Absage an die Vermögens- oder
besser gesagt Häuselbauer-Steuer der
SPÖ. Dass dieses Argument stimmt,
wird uns derzeit (leider!) täglich von
Francois Hollande in Frankreich vor
Augen geführt.
3.  Instinktive Gründe: Wir leben in
turbulenten Zeiten. Ich beschäftige
mich im Rahmen meiner Dissertation
mit der europäischen Finanzkrise.
Wenn es einen Banken-Crash gibt
oder Österreich in Not ist und das
„Krisentelefon“ im Bundeskanzleramt
läutet, möchte ich, dass Dr. Michael
Spindelegger diesen Anruf entgegen-
nimmt, nicht Werner Faymann. Nicht
nur weil ich der Person Michael Spin-
delegger vertraue, sondern auch, weil
ich ein leistungsorientiertes System
bevorzuge und dem Klassenkampf
endlich eine endgültige Absage erteilt
werden muss.

Egal WAS Sie wählen, über allem steht
jedoch, dass wir unser Wahlrecht wahr-
nehmen. Dieses Recht, um das zur
Stunde so viele blutige Kriege auf un-
serer Welt geführt werden.

Mag. Florian Braunstein

Meine Wahlempfehlung

Mag. Florian Braunstein
Bezirksobmann der JVP Weiz

Tel. 0664/5132227 • braunstein01@gmail.com
www.florian-braunstein.at

www.jvp-bezirkweiz.at
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Die Gemeindestrukturreform,
in deren Rahmen sich die Ge-
meinden Gleisdorf, Laßnitz-
thal, Labuch, Nitsch aund Un-
gerdorf – vorbehaltlich der je-
weiligen Gemeinderatsbe-
schlüsse und der Zustimmung
des Landes – entschlossen ha-
ben, eine neue deutlich größere
Stadtgemeinde Gleisdorf zu
bilden, bringt vieles in Bewe-
gung. So haben sich Ortsgrup-
pen der ÖVP nun vorweg auf
einen Zusammenschluss geei-
nigt. Ab dem ÖVP-Ortspartei-
tag am 18.10. wird es statt fünf
nur mehr eine ÖVP geben. Al-
le bisherigen Ortsteile sind
durch Ortsteilsprecher vertre-
ten, die Teil des neuen Vorstan-
des sein werden. Eigene Veran-
staltungen in den Ortsteilen
sollen die Nähe der Kommu-
nalpolitik zu den Menschen ge-
währleisten. Erklärtes Ziel ist
es auch, niemanden zu verlie-
ren, der sich kommunal enga-
gieren will.
Unter dem Motto „Wir sind
uns einig“ präsentierten die
fünf ÖVP-Spitzen der Gemein-
den Laßnitzthal (Erwin Gru-
ber), Labuch (Philippine Hier-
zer) Nitscha (Peter Schiefer),
Ungerdorf (Rosemarie Taferl)
und Gleisdorf (Christoph
Stark) bei einer Pressekonfe-
renz auf dem höchsten Punkt
der künftighin gemeinsamen
Gemeinde – beim Buschen-
schank Maurer am Hohenberg,
ihr wichtigstes Anliegen, auch
in Zukunft eine hauptverant-
wortlich aktive und gestaltende
Kraft zu bleiben!

In den „Söchauer Beschlüs-
sen“ wurde bereits Anfang Juli
Einigkeit darüber gefunden,
wie die künftige Organisations-
form und auch die politischen
Kräfteverhältnisse in der neu-
en gemeinsamen Gemeinde
aussehen sollen. 
Ausgehend vom letzten Ge-
meinderatswahlergebnis wird
die ÖVP im künftigen 31 Sitze
umfassenden Gemeinderat
über 19 Sitze verfügen. Diese
19 Mandate werden wie folgt
auf die Ortsteile verteilt:
• Gleisdorf: 10 Mandate
• Nitscha: 3 Mandate und den
1. Vizebürgermeister
• Labuch, Laßnitzthal und Un-
gerdorf: je 2 Mandate
Der Gleisdorfer Bgm. Chris-
toph Stark wird die neue Orts-
ÖVP auch als Ortsgruppenob-
mann und Spitzenkandidat in
die Gemeindratswahl 2015 füh-
ren.
Ging es am 8. August zwar pri-
mär um die Verschmelzung der
fünf ÖVP-Ortsgruppen und ih-
re gemeinsame Zukunft, so
teilte der Gleisdorfer Bgm.
Chtristoph Stark doch auch die
wesentlichen kommenden
Meilensteine der geplanten
Gemeindefusion mit, die aus

den fünf Gemeinden eine Stadt
mit rund 10.000 Einwohnern
und einer deutlich wachsenden
Grundfläche formen wird.
Am 11. September, mit Beginn
um 19 Uhr, findet im forum-
Kloster in Gleisdorf eine Infor-
mationsveranstaltung statt, in
der die Ergebnisse der neun
Arbeitsgruppen, die sich mit
der Verschmelzung der fünf
Gemeinden Labuch, Laßnitz-
thal, Nitscha, Ungerdorf und
Gleisdorf beschäftigt haben,
präsentiert und diskutiert wer-
den. Auf dieser Grundlage sol-
len am 23. September in allen
fünf Gemeinden zeitgleich
gleichlautende Gemeinderats-
beschlüsse zur Fusion am 1.
Jänner 2015 beschlossen wer-
den. Damit sichert sich Gleis-
dorf neu die Fusionsprämie des
Landes, die jene Gemeinden
erhalten sollen, die ihre Zu-
sammenschlüsse vor dem 30.
September beschließen. Der
positive Beschluss der Ge-
meinderäte wiederum bildet
die Grundlage für den Zusam-
menschluss der fünf ÖVP-
Ortsgruppen zu einer Orts-
gruppe beim Ortsparteitag am
18. Oktober 2013!

Mag. Herbert Kampl

Wir sind uns einig • ÖVP Gleisdorf neu aufgestellt

„Alles begann mit einem Trip
nach Neuseeland mit vier
Freunden“, berichtet Markus
Unger. „Wir wollten uns dort
über die Bio-Apfelproduktion
informieren und ein bisschen
Urlaub machen.“ Mit nach
Hause genommen hat der
Obstbaumeister aber eine revo-
lutionierende Idee: Den Anbau
von Kulturheidelbeeren. 58 Ju-
gendliche der Landjugend Be-
zirk Weiz bekamen am 13. Au-
gust die Chance, diesen Betrieb
im Zuge einer Agrarkreissit-
zung zu besichtigen.
Auf mittlerweile neun Hektar
produziert Markus Unger Kul-
turheidelbeeren in Mitterdorf
an der Raab. „Da haben rund
80.000 Pflanzen Platz“, erklärt

Markus, der selbst Landjugend-
mitglied in St. Ruprecht/Raab
ist. Geerntet wird alles hän-
disch, und da erwartet er sich
im Vollertrag bis zu 15 Tonnen
pro Hektar. Wirtschaftlichkeit
ist für den jungen Obstbauer
wichtig, weshalb er die Preis-

entwicklung am Markt ständig
im Auge hat. Auch die Arbeits-
einteilung am Betrieb schau-
kelt Markus selbst. Das ist kei-
ne leichte Aufgabe, schließlich
muss gepflanzt, geerntet, ge-
kühlt, verpackt werden… Ein
richtiges Unternehmen eben!

Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Auch  das Autozentrum
Harb mit Mercedes- Benz
und Kia  feiert heuer ein
Jubiläum, seit 25 Jahren
sind wir ebenso wie das
Weizer Bezirksjournal für
unsere Kunden da und
ständig bemüht, allen
Wünschen gerecht zu wer-
den und alle Kunden zu-
frieden zu stellen.
Seit 25 Jahren können wir
also so schon auf die gute
Zusammenarbeit mit dem
Weizer Bezirksjournal
Team zurückblicken und
möchten uns für die gute
Zusammenarbeit bedan-
ken und wünschen alles
Gute für die Zukunft.
Über das Weizer Bezirks-
journal erreichen wir un-
sere Kunden in allen Be-
reichen, ob Werbung  für
unsere 200 Gebraucht,-,
Vorführ,- und Neuwagen
oder bei Inseraten über
Werkstatt-Aktionen.
Wir werden bestimmt
auch in Zukunft auf das
Weizer Bezirksjournal ver-
trauen, wenn es um Wer-
bung in unserer Region
geht. 

Manfred
Harb
•
Mercedes
Harb

Seit 25 Jahren
ein verläss -

licher Partner
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In weniger als einem Monat
macht die FIA Rallycross EM
Station in Österreich. Die "FIA
EUROPEAN RALLYCROSS
CHAMPIONSHIP PRESEN-
TED BY MONSTER ENER-
GY - ROUND 8 REMUS RAL-
LYCROSS OF AUSTRIA” gas-
tiert am 14./15. September im PS
Racing Center Greinbach. Vor
allem in der Königsklasse, den
Supercars, zeichnet sich das qua-
litative hochwertigste Starterfeld
aller Zeiten ab. Gespannt erwar-
tet man das Antreten von Rallye
Weltmeister Petter Solberg und
des X-Games Gewinner 2013 Li-
am Doran, der sich in absoluter
Höchstform befindet.
Sechs von neun Läufen sind in-
zwischen gefahren und langsam
schränkt sich der Kreis der Titel-
anwärter ein. Die beiden Citroen
DS3-Piloten Petter Solberg und
Liam Doran wollen in Grein-
bach ihre Titelchancen nutzen.
An der Spitze der Tabelle bei
den Supercars liegt derzeit der
regierende Europameister Ti-
mur Timerzyanov (Red Bull Ci-
troen DS3), knapp gefolgt vom
schwedischen Jungstar Timmy

Hansen, der ebenfalls einen Ci-
troen DS3 pilotiert. Als aus-
sichtsreichster Ford-Pilot hat der
Amerikaner Tanner Foust mit
dem Fiesta ebenfalls noch Titel-
chancen.
Die Super1600 hat vier heiße Ti-
telanwärter: Der Lette Rei-
nis Nittis (Renault Clio)
führt derzeit die Tabelle
knapp vor dem Dänen
Ulrik Linnemann (Peu-
geot 207), dem Russen
Ildar Rakhmatullin (Re-
nault Twingo) und dem
Schweden Erik Fären (Ci-
troen C2) an. Auch Christian Pe-
trakovits wird mit dem VW Polo
mit von der Partie sein und
möchte bei seinem Heimrennen
natürlich ein Spitzenresultat ein-
fahren. 
Bei den heckgetriebenen Tou-
ringcars gibt es ebenfalls noch ei-
nige Titelaspiranten, wenngleich
sich auch hier ein Viererpaket in
der Zwischenwertung abgesetzt
hat. Der Ire Derek Tohill im
Ford Fiesta hat sich schon etwas
Abstand auf seine Verfolger ver-
schafft. Diese sind der Tscheche
Roman Castoral (Opel Astra

OPC), der Belgier Koen Pauwels
(Ford Fiesta) und der Schwede
Robin Larsson im Skoda Fabia. 
Mit Remus als Hauptsponsor
und Namensgeber der Veranstal-

tung ist der Marktführer bei
Sport-Auspuffanlagen mit an
Bord und wird natürlich vor Ort
die Highlights aus dem Sorti-
ment präsentieren. Als einer der
wichtigsten Sponsoren der Ver-
anstaltung wird Ford nicht nur
seine Produktpalette präsentie-
ren, sondern gleichzeitig auch
sein Nachwuchsprogramm, den
„Racing Rookie“. Bereits zum
zehnten Mal werden heuer aus
etwa 400 Teilnehmern die besten
Nachwuchshoffnungen im Mo-

torsport gesucht. Dem Sieger
winkt ein Ford-Werkscockpit in
der Rennsaison 2014. Am Sams-
tag wird eine Auswahl der besten
Piloten des „Ford Racing Roo-
kie 2013“ einige Demorunden

mit den Ford Fiestas im PS
Racing Center absolvie-

ren. Am Sonntag kön-
nen die Zuseher am
heißen Sitz des Ford
Fiesta Platz nehmen.
Die begehrten Ti-

ckets können beim
Ford-Gewinnspiel er-

gattert werden, pilotiert
wird der Ford Fiesta vom hei-

mischen Rallyepiloten Patrick
Winter.
Zwei Wochen vor dem Event in
Greinbach wird noch der franzö-
sische Lauf in Loheac gefahren.
Je nachdem wie sich die Lage
dort entwickelt, könnten in
Greinbach die ersten Titelent-
scheidungen fallen. Für Hoch-
spannung ist also gesorgt.  
Ticket Vorverkauf bei allen be-
kannten Stellen/Shops sowie
Online bei ÖTICKET und allen
ÖTICKET Partnern oder telefo-
nisch unter 01/96 0 96

Countdown für „FIA Remus Rallycross of Austria“ in Greinbach 

KK

14./15. SEPT.2013
PS RACING CENTER GREINBACH / HARTBERG 

TICKETS BEI

powered by

www.rallycross-greinbach.at 
Veranstalter: RCC SÜD Großpetersdorf ZVR 133576439
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In den Hitparaden schnellten sie
von Null auf Platz 1   -   und  am
Do. 26.9., sind sie LIVE in GRAZ,
Messehalle A, Beginn: 19:30 Uhr.
Schlagerduos gibt es wie Sand am
Meer, doch keines ist so beliebt
und erfolgreich wie die Amigos.
Seit 1970 gibt es die Brüder Bernd
und Karl-Heinz Ulrich. Neben
ständigen Rückschlägen und Kriti-
ken an ihrer Musik ging es mit den
Amigos aber dennoch stetig berg-
auf! Mittlerweile haben Sie mehr
als 3 Millionen  Alben verkauft!
Auch Ihr aktuelles Album „Im
Herzen jung“ setzte sich gleich
nach Erscheinen in den Hitpara-

den von Null auf Platz 1!
Weit über 100.000 Menschen besu-
chen alljährlich die Solo-Tourneen
der AMIGOS! – Erleben Sie die
absoluten Schlager-Könige Live,
denn die Echo-Preisträger werden
mit ihrer brandneuen Show auch
Ihr Herz erobern - mit Musik vol-
ler Zärtlichkeit und Sehnsucht
nach der großen Liebe.
Sie holen Ihnen die Sterne vom
Himmel - lassen Sie sich beim
Konzert am Donnerstag, 26.Sep-
tember  in der Messehalle A in
Graz von dieser Musik entführen,
und sichern Sie sich Ihre Eintritts-
karten für dieses einmalige Kon-

Die Amigos am 26. September in der Messehalle A in
Graz • und wir verlosen 3x2 Karten!

zerterlebnis am besten
heute noch bei allen
Raiffeisenbanken und
Sparkassen, Ö-Ticket
Vorverkaufsstellen, unter
Tel.: 0316/8088 200 bzw.
im Internet auf www.oeti-
cket.com oder Sie gewin-
nen bei uns zwei Karten:
Die ersten 3 SMS mit dem
Kennwort „Amigos“
(Name und Telefonnummer nicht
vergessen!!!), die am Montag, den
9.9. zwischen 15.00 und 15.15 Uhr
unter 0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je zwei Karten. Die Ge-
winner werden per SMS verstän-

digt, die Karten sind zur Abholung
auf die Namen der Gewinner an
der Kasse hinterlegt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel Glück
und gute Unterhaltung. 

Mag. Herbert Kampl

Gasner für Landjugend in Irland
Vom 3. bis 10. August 2013 waren die vier GasnerInnen Andrea Arzberger, Christi-
an Arzberger, Manuel Doppelhofer und Julia Reitbauer bei der European Rally in
Irland dabei. Diese Rally war der Preis für den Landjugend-Bundessieg beim 4er
Cup im Jahr 2012. Die vier GasnerInnen mischten sich dabei für Österreich unter
die 15 teilnehmenden Nationen. Auf eine sehr interessante, lehrreiche und lustige
Woche blicken die vier GasnerInnen zurück.
Das Motto für die diesjährige Rally lautete „Be the change – sei die Veränderung“!
In diversen Workshops wurden dazu Themen wie Teamarbeit oder Integration be-
handelt. Für die einzelnen Aufgabenstellungen wurden die Jugendlichen in ver-
schiedene Teams eingeteilt. „Das hat mir besonders gut gefallen“, schwärmt Manu-
el Doppelhofer, „dadurch lernte ich möglichst viele Leute und deren Organisation
kennen“. „Aus diesen Workshops konnten wir sehr viel für uns selbst und die Ar-
beit in der Landjugend mit nach Hause nehmen“, fügt Julia Reitbauer hinzu.

„Das Ausländerfachzentrum bün-
delt die Kompetenz im Ausländer-
beschäftigungsbereich“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Ihre zentrale Drehscheibe für
Bearbeitung, Auskünfte und In-
formationen rund um das The-
ma AusländerInnenbeschäfti-
gung für Betriebe und Arbeitsu-
chende.

Ab 1.Oktober 2013 ist das AMS
Weiz an das Ausländerfachzen-
trum des AMS Steiermark ange-
schlossen. Daraus ergeben sich
einige Änderungen in der Bear-
beitung und Abwicklung von
Angelegenheiten im Ausländer-
beschäftigungsbereich. 

Das Ausländerfachzentrum bie-
tet Ihnen unter anderem Ser-
vice, Information und Beratung
über
· Antragstellung und die dazu
erforderlichen Unterlagen

· Neuerungen im AusländerIn-
nenbeschäftigungsgesetz (zB
Rot-Weiß-Rot Karte)

· Beschäftigungsbewilligungen

· Saisonbeschäftigung
· Ausnahmen von der Bewilli-
gungspflicht

· Entsendungen
· Anzeigen für Au-pair-Kräfte, Fe-
rialpraktikanten, Joint Ventures,
Konzernausbildungen, Volontäre

· eAMS-Konto für Betriebe (im
Bereich AusländerInnenbeschäf-
tigung)

· An- und Abmeldungen im Aus-
länderInnenbeschäftigungsver-
fahren

· Gebühren und Verwaltungsab-
gaben

Formulare und detaillierte Infor-
mationen finden Sie unter
http://www.ams.at sowie unter
http://www.migration.gv.at
Das Ausländerfachzentrum bear-
beitet Ihre Anträge und Anliegen
· die Ausgabe erfolgt im AFZ und
in den regionalen Geschäftsstel-
len des AMS

· die Antragseinbringung ist beim

örtlich zuständigen AMS, dem
AFZ, per Post, per Fax, e-mail
oder e-ams Konto möglich, die
Unterlagen werden an das AFZ
weitergeleitet

· die Bearbeitung erfolgt im AFZ
· die Behandlung der Anträge
durch den Regionalbeirat ver-
bleibt im örtlich zuständigen
AMS

· die Bescheidzustellung/Enderle-
digung erfolgt über das AFZ

· die Berufungseinbringung er-
folgt beim örtlich zuständigen
AMS, dem AFZ oder der Lan-
desgeschäftsstelle.

Wählen Sie 0316/7080 – DW
Gerne stehen Ihnen die Mitarbei-
terInnen des Ausländerfachzen-
trums unter folgenden Durch-
wahlnummern zur Verfügung:
Klaus Eichberger (DW 500), Edel-
traud Tamandl (DW 501), Jamal
Sukhon (DW 513), Manuela Ferstl
(DW 514), Manuela Wiesinger

(DW 515), Ernst Sagmeister
(DW 516), Alexander Schmölzer
(DW 518), Karin Gutmann (DW
519)
AMS AusländerInnenfachzen-
trum, 8020 Graz, 
Niesenbergergasse 67-69,
afz.steiermark@ams.at
Fax 0316/7080 – DW 590
Montag – Donnerstag 07.30 –
15.30 Uhr Freitag bis 13 Uhr

AusländerInnenfachzentrum AMS Steiermark (AFZ)

©
 K

am
pl

Das AMS WEIZ informiert
Entgeltliche Einschaltung

Fo
to

 ©
 A

sc
h

er

KK



September 2013 13Juni 2013 13

Pool-Billard: 2. Platz für Jo-
sef Buchgraber in Gleisdorf
Beim 1. steirischen BILLARD-
Saisonturnier im Billardcenter
des BC Union Lucky Shot
Gleisdorf, konnte Lokalmata-
dor Josef Buchgraber im 9er
Ball den sehr guten 2. Platz er-
reichen. Er musste sich nur
dem Kapfenberger Kevin
Lackner im spannenden Finale
mit 3 zu 5 Spielen geschlagen
geben. Den geteilten 3. Platz si-
cherten sich die Grazer Leon
Swoboda und Michael Hütter.

Die Gleisdorfer Rene Jahrba-
cher und Steve Hassler durften
sich über den 5. Platz freuen,
wobei ein starker Jahrbacher
äußerst unglücklich am Halbfi-
naleinzug scheiterte.
Nach diesen guten Einzeler-
gebnissen, fiebern die 5 Lucky
Shot Mannschaften dem Meis-
terschaftsstart in den steiri-
schen Ligen Ende September
entgegen, wobei man in allen 3
Klassen den Titel anpeilt.

Zu einer ganz besonderen Neu-
wagenübergabe kam es neulich
im neugestalteten Peugeot Auto-
haus Fritz in Gleisdorf!
Der ÖAMTC veranstaltet öster-
reichweit alljährlich ein Gewinn-
spiel unter allen Mitgliedern, die
ihren ÖAMTC-Jahresbeitrag
über Abbuchungsauftrag bezah-
len und als Hauptgewinn hat sich
der ÖAMTC diesmal für einen
Peugeot 208 entschieden – und
weil der Hauptgewinn nach
Gamling bei Nitscha ging, wurde
der flotte Flitzer im Autohaus
Fritz in Gleisdorf an den glückli-
chen Gewinner ausgeliefert.
In Gegenwart von Hans-Peter
Auer, dem Leiter der Abteilun-
gen Marketing & Öffentlich-
keitsarbeit des ÖAMTC Steier-
mark, sowie von Mag. Christoph
Stummvoll, MBA, dem Direktor

der Abteilung Marketing der
Peugeot-Austria  GmbH, über-
reichten daher Josef Fritz und
Josef Fritz jun. dem strahlenden
Gewinner Reinhard Schanes aus
Gamling die Schlüssel zu seinem
neuen Peugeot 208, der unmit-
telbar davor feierlich enthüllt
worden war.
Bei Sekt und Brötchen wurde
dem glücklichen Gewinner, der
die Kennzeichentafeln bereits
mitbrachte, das Fahrzeug bereits
angemeldet hatte und auch so-
fort damit heimfuhr, sowohl von
der Familie Fritz als auch seitens
ÖAMTC und Peugeot Austria
herzlich zu seinem Gewinn gra-
tuliert.
Der Peugeot 208 mit dem 999
cm3 großen, 50 kW/68 PS star-
ken Benzinmotor, der sich  bei
beeindruckenden Fahrleistun-

gen mit nur 4,3 l/100 km Benzin
begnügt, was  bloß 99 g/km CO2-
Ausstoß bedeutet, und der in sei-
ner Klasse ein wahres Raum-
und Komfortwunder verkörpert
und bei aller wirtschaftlichen
Alltagstauglichkeit auch eine
Menge Fahrspaß verspricht, wird
natürlich wie alle anderen Peu-

geot-Modelle einschließlich der
topaktuellen zukunftsweisenden
Hybridmodelle auch auf der Au-
to Novo zu sehen sein, die am 21.
September von 8 bis 17 Uhr in
der Bürgergasse und am Haupt-
platz in Gleisdorf stattfinden
wird.

Mag. Herbert Kampl

   

www.peugeot.at

      
  
 

                 

PEUGEOT 208
NEUER MOTOR MIT NOCH 
WENIGER  VERBRAUCH.

5-TÜRIG: 208 Access 1.0 VTi 68 PS
inkl. Klimaanlage, CD-Radio, 
Tempomat u.v.m. 

ab € 11.540,–
abzügl. € 500,– Finanzierungsbonus
bei Leasing-Finanzierung
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Nach einer höchst erfolgrei-
chen Freilichtsaison, in der sich
die neuerrichtete Tribüne opti-
mal bewährt hat, so musste nur
eine von 17 Aufführungen we-
gen eines Gewitters mit star-
kem Sturm nach 20 Minuten
abgebrochen werden, alle an-
deren Aufführungen konnten
trotz Regens an vier Spielaben-
den ungestört stattfinden, be-
ginnt heute die zweite Hälfte
der mittlerweile bereits vierten
Spielzeit des Huabn-Keller-
theaters im Gasthof Bauernho-
fer auf der Brandlucken.
Und die Tribüne wurde vom
Publikum auch sehr gut ange-
nommen, besonders bei Regen
und unsicherer Wetterlage war
der Besucherstrom dank des
Wetterschutzes ungebrochen.
Das Kaiserwetter des heurigen
Sommers mit lauen Nächten
selbst auf 1132 m Seehöhe tat
das übrige dazu und so be-
scherte der bekennende Frei-
geist „Lumpazivagabundus“ in
der aktualisierten und regiona-
lisierten aber unverändert zau-
berhaften Inszenierung Sigmut
Wratschgos dem  Brandluck-
ner Huabn-Theater heuer ei-
nen neuen Besucherrekord mit
7.000 Gästen., was eine deutli-
che Steigerung gegenüber den
Vorjahren und den kühnsten in
den Tribünenneubau gesetzten

Hoffnung entspricht.
Heute, am 4. September,
steht „Jackpot“ von René
Freund, Inszenierung und
Regie Sigmut Wratschgo,
eine Wiederaufnahme aus
der Saison 2012, am Pro-
gramm im Kellertheater.
„Die liebe Familie“ - be-
stehend aus Tochter und
Schwiegersohn, „schenkt“ der
Mutter zum 75. Geburtstag ei-
nen Platz im Altersheim – nein
– natürlich in der Se-
niorenresidenz! Die
Mutter hat ihre Villa
bereits übergeben, es
bleibt ihr kein Aus-
weg, obwohl sie noch
sehr rüstig ist. Sie hat
allerdings einen klei-
nen Fehler: Sie spielt
für ihr Leben gerne,

früher im Casino,
später Karten und
Lotto. Im Altersheim
beauftragt sie eine
junge Betreuerin, für
sie einen Lottoschein
aufzugeben, sie spielt
schon seit 30 Jahren
immer dieselben
Zahlen. Und in die-
ser Jackpot-Runde
werden exakt ihre Zahlen ge-
zogen, ein Gewinn von 1,8 Mill.
Euro stehen ins Haus. Und nun
werden auch alle anderen bis-
her recht apathisch wirkenden
Heiminsassen munter und sie
helfen tatkräftig mit, den Le-
benstraum der glücklichen Ge-
winnerin zu erfüllen: Sie bauen
einen Autobus um, um eine
Reise nach Skandinavien zu
unternehmen! Aber auch die
Tochter besinnt sich wieder
und möchte die Mutter, jetzt ja
reich, wieder bei sich aufneh-
men. Aber da tut sich plötzlich
ein Problem auf…
Es spielen: Herta Skreiner,
Edith Kleinberger, Sabrina
Großegger, Wolfgang Reitbau-
er, Erwin Staudinger, Johannes
Hofer, Veronika Kahr und Paul
Lang
Termine:  4. und 18. September
Weiter geht es nächste Woche,
am 11. September mit der Ko-
mödie„Meine Tochter wird Va-

ter“ von Joao Be-
thencuort, Überset-
zung: Zeno Stanek,
Inszenierung und
Regie: Sigmut

Wratschgo
Das Stück han-
delt von einer
tief-katholischen

sehr viel Wahrheit drin!
Es spielen: Barbara Lang, Her-

ta Skreiner, Wolfgang Reit-
bauer, Johannes 2.Okt.,
23.Okt., 30.Okt.
Seit dem Besuch des Stü-
ckes in der Inszenierung
mit Chris Lohner in
Bruck/M. Mitte Juni wis-
sen wir, von großen Stars

wird die-
ses Stück
vorgele-
sen, auf
d e r
Brandlu-
cken aber
w i r d
Th e a t e r
gespielt:
„Schauen
Sie sich
das an!“

... und um wieviel Sigmut
Wratschgos Inszenierung der
Original-Comicvorlage näher
steht als der Theatertext be-
weist ein einziger Blick ins Co-
mic-Album: Achten Sie auf die
Szene!

Mag. Herbert Kampl

• Kartenpreise Mittwochthea-
ter: Erwachsene: € 8.--
• Beginn jeweils 20 Uhr
• Bitte unbedingt Karten reser-
vieren unter 03179 8202 (nur
72 Sitzplätze)
• Info: www.huabn-theater.at /
0664/5241616
info@huabn-theater.at

Familie in der Stei-
ermark, die „es“

getroffen
hat. Wenn man von gleichge-
schlechtlichen Paaren liest, und
dass auch sie sich einen Kinder-
wunsch erfüllen, so berührt uns
das meist nicht sehr, im Gegen-
teil, man ist tolerant und sagt:
„Warum nicht? Jeder soll
glücklich sein auf seine Weise“.
Aber wenn der „Fall“ in der ei-
genen Familie auftritt? Wenn
die eigene Tochter uns mitteilt,
dass sie ein Mädchen heiraten
wird und uns zu Großeltern
macht???
Sie, meine lieben Zuschauerin-
nen und Zuschauer, sind haut-
nah dabei, wenn sich unsere
konservative Familie mit dem
obigen Problem hautnah ausei-
nandersetzen muss, und wir
versichern Ihnen: Der Humor
kommt ganz sicher nicht zu
kurz!
Es spielen: Sabrina Großegger,
Birgit Kogler, Paul Lang, Erwin
Staudinger, Edith Kleinberger,
Matthäus Hofer und Hans Fli-
cker
Termine: 11.Sept., 25.Sept.,
9.Okt., 16.Okt.
Und im Oktober gibt es dann
noch drei Aufführungen der
vielleicht bemerkenswertesten
Neuinszenierung der heurigen
Kellertheatersaison.
„Männer und andere Irrtü-
mer“ von Michèle Bernier und
Marie Pascale Osterrieth nach
dem Comic von Florence Ge-

stac, deutsche
Fassung von
Manfred Lang-
ner
Das Stück han-
delt von einer
Frau mit Kind,
die von ihrem
Mann getrennt
lebt und alle Hö-
hen und Tiefen
durchmacht, bis
sie wieder Mut
fasst und eine
neue Beziehung
sucht. Das geht
aber alles ziem-
lich schief. Sehr
unterhaltsam und

Am 4. September übersiedelt das Huabn-Theater in den Keller
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Verbrauch: 3,9 – 5,3 l/100 km. 
CO2-Emission: 102 – 124 g/km. 
Symbolfoto.

Erleben Sie alle Neuheiten bei den Allrad-Tagen von 
Volkswagen: attraktive Sondermodelle, tolle Herbst-
aktionen und den neuen Golf Variant. 

 

Die Allrad-Tage von Volkswagen.
Vom 6. 9. bis 28. 9. 2013

Autohaus Gleisdorf 
8200 Gleisdorf, Ziegelgasse 6
Telefon 03112/5566

Jetzt ist er da - der neue Golf
Variant, in seiner eindrucksvol-
len Form als vielseitiger  Kom-
bi ist ab sofort im Autohaus
Gleisdorf zu besichtigen und
probezufahren. 
Und die große Attraktion auf
der AUTO NOVO am 21. Sep-
tember, von 8  bis 17 Uhr, in
Gleisdorf am Hauptplatz. Das
Team vom Autohaus Gleisdorf
verlost unter seinen Besuchern
auf der AUTO NOVO ein Wo-
chenende mit dem neuen Golf
Variant. 
Mit den bereits vom Golf be-
kannten Ausstattungslinien
Trendline, Comfortline, Highli-

ne und Sky und noch weiteren
Mehrausstattungshighlights ist
dieses Fahrzeug ein Allrounder 
für die ganze Familie. 
Der neue Golf Variant zeichnet
sich wieder durch ein hervorra-
gendes Preis-Leistungsverhält-
nis aus. In der Einstiegsvarian-
te gibt es den 1.2 TSI 85 PS
Trendline bereits ab EUR
20.190,-
Überzeugen Sie sich selbst von
den zahlreichen Vorzügen des
neuen Golf Variant und 
besuchen Sie ihn - im Autohaus
Gleisdorf bzw. als Attraktion
des Tages auf der AUTO 
NOVO.

Der neue Golf Variant!

Homöopathie ist eine ganzheitliche
Therapieform, die durch feinste Arznei-
reize die gestörten Selbstheilungskräfte
des Patienten anregt. So schrieb Samu-
el Hahnemann, der Begründer dieser
Methode, dass eine Heilung nicht mög-
lich ist, wenn die die Krankheit unter-
haltende Ursache fort währt bzw. ein
das Leben beeinträchtigender Umstand
nicht abgeschafft wird. Der Kranke soll
„vermeidbare Schädlichkeiten“ wie
schädliche Getränke und Nahrungsmit-
tel, Ausschweifungen, mangelnde Be-
wegung, zu wenig frische Luft, geistige
und körperliche Anstrengung aussetzen

und soll nicht in „stetem Verdruss“ le-
ben. Behindert wird der Heilungserfolg
seitens des Patienten nicht selten bei
eventuell bestehendem „Sekundären
Krankheitsgewinn“. Es handelt sich hier-
bei um die innerliche Weigerung, ge-
sund zu werden, weil der Kranke das
Versorgt werden als Vorteil empfindet.
Eine homöopathische Behandlung zielt
nicht nur darauf ab, den Zustand des
Patienten zu stabilisieren, sondern es
soll ihm gleichzeitig geholfen werden,
für die Gesundung wichtige Entschei-
dungen zu treffen bzw. oftmals eine
Einstellung zu ändern.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at
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Seit 10 Jahren Partner in der Kanzlei Pechar & Leitner

• Ehe (Scheidungs) - und Familienrecht
• Verkehrsrecht (Unfallschäden, Schmerzengeld, 

Verdienstentgang, etc.)
• Vertragserrichtung: Kauf-, Schenkungs-, 

Wohnungseigentums-, Übergabsverträge
• Miet- und Wohnrecht (Mietzins- und Räumungsklagen)
• Strafrecht, Strafverteidigung, Vertretung von Geschädigten
• Schadenersatz- und Gewährleistungsrecht
• Arbeits- und Sozialrecht
• Insolvenzrecht - Forderungsanmeldungen im 

Insolvenzverfahren
• Mahnwesen: anwaltliche Forderungsbetreibung mit 

anschließender gerichtlicher Geltendmachung
• Erbrecht, Testamente, Erbstreitigkeiten, Vertretung im 

Verlassverfahren
• Baurecht (Baumängel, Bauvertragsrecht)
• Nachbarschaftsrecht (Grenzstreitigkeiten, 

Dienstbarkeiten, etc.)
• Verwaltungsverfahren, Verwaltungsstrafverfahren

Allgemeinkanzlei mit folgenden 
Schwerpunkten

Schulgasse 1, 8160 Weiz • www. pechar-leitner.at

Wer bzw. was hat Sie als Anwalt
nach Weiz geführt?
Durch meine Tätigkeit als Konzi-
pient, die ich nach meinem Studi-
um und Absolvierung des Ge-
richtsjahres 1999 in der Kanzlei
meines jetzigen Partners, Dr.
Horst Pechar, begonnen habe,
kam ich beruflich nach Weiz.

Was ist aus Ihrer Sicht das Beson-
dere am Standort Weiz?
Aus anwaltlicher Sicht ist Weiz
deshalb interessant, weil es vor
Ort ein Bezirksgericht gibt und es
sich um eine Bezirkshauptstadt
mit vielen interessanten Klienten
handelt. Jetzt wird das durch die
Gerichtszusammenlegung noch
interessanter, weil das BG Weiz
für den gesamten Sprengel ab
2014 das einzige Gericht sein
wird.

Worauf legen Sie in der 
Betreuung Ihrer Mandanten/
Klienten besonders viel Wert?
Darauf, lösungsorientiert für den

Mandanten zu arbeiten. Das lässt
sich durch unsere Größe, wir sind
keine Anwaltsfabrik, sondern ei-
ne feine - relativ kleine Anwalts-
kanzlei, sehr gut bewerkstelligen.
Bei uns steht die persönliche Be-
treung der Klienten nicht im Leit-
bild, sondern ist gelebter Alltag.

Was meinen Sie mit „wir sind kei-
ne Anwaltsfabrik“?
Der zu uns kommt, darf auch da-
von ausgehen, dass er von uns
persönlich vertreten wird. 

In welchen Bereichen liegen Ihre
Beratungs-Schwerpunkte?
Vertretung vor Gerichten, insbe-
sondere Schadenersatzrecht - Ge-
währleistungsrecht, Familien-
recht, Vertragserrichtungen, Ver-
kehrsrecht und Unfallschäden,
Strafverteidigung, Vertretung von
Geschädigten und Vertretung in
Verwaltungsverfahren.
Dr. Pechar und ich teilen uns hier
die Fälle je nach individuellem
Bedarf der Klienten und persönli-
chem Spezialgebiet entsprechend
auf.

Welche besonderen Ereignisse
lassen sich aus Ihren ersten 10
Jahren in der Kanzlei Pechar &
Leitner in Weiz berichten?
Mein erster beruflicher Erfolg,
war die erfolgreiche Absolvierung
der RA-Prüfung, die ich mit aus-
gezeichnetem Erfolg 
abgeschlossen habe. In Folge mei-
ner beruflichen Laufbahn ist es
für mich dann besonders schön,
wenn wir den Erfolg für den Man-
danten in vollem Umfang herbei-
führen können und auch Anlie-
gen durchsetzen, die rechtlich
nicht einfach durchzusetzen sind
und wo sich Mandanten freuen,
den Erfolg durch eine gute an-
waltliche Unterstützung vor Ge-
richt erreicht zu haben. Im Zuge
dessen gibt es zahlreiche Urteile,
die wirklich schwierig durchzuset-

zen waren und trotzdem zum Vor-
teil unserer Klienten ausgingen.
Interessant waren auch Erfahrun-
gen, die ich in einem relativ gro-
ßen Bauverfahren als Schieds-
richter in einem 3er-Senat ge-
macht habe.

Was sind Ihre beruflichen Pläne
für die nächsten 10 Jahre in Weiz?
Unsere zufriedenen Klienten wei-
terhin erfolgreich zu betreuen
und zusätzlich auch das Vertrauen
neuer Klienten als Partner einer
der traditionsreichsten Weizer
Anwaltskanzleien zu gewinnen.

Wodurch sorgen Sie für einen ge-
eigneten privaten Ausgleich für
Ihre berufliche Tätigkeit?
Ich sportle regelmäßig, laufe sehr
gerne und lange (habe bereits 4
Halbmarathons absolviert - der-
zeitige Bestzeit 1St. 44 Min.), fah-
re begeistert Schi im Winter. Zu-
dem entspanne ich beim Musik
hören sehr gut und spiele selbst
seit über 30 Jahren Gitarre. Auch
meine Familie gibt mir sehr viel
Kraft.

Vielen Dank für das interessante
Gespräch.

Seit 10 Jahren ist Mag. Wolfgang
Leitner Partner in der Rechtsan-
walts-Kanzlei Pechar & Leitner. An-
lässlich seines Berufs-Jubiläums
baten wir ihn zum Interview.
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Weiz, Marburger Str. 156
Tel. 03172/38338, Fax: 03172/38338-2499VOGL + CO

DRIVE THE CHANGE

1) Unverb. empfohlener Listenpreis inkl. USt zzgl. ZOE Auslieferungs-
pauschale von € 200,– netto. * Während der Fahrt, Verschleißteile aus-
genommen. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfotos.

www.renault.at

DER NEUE ZOE
Elektromotor mit 65 kW Spitzenleistung 

SCHON AB € 20.780,–1)

100% ELEKTRISCH
100% EMISSIONSFREI 
100% LEISTBAR 

*

Ich habe mit dem Renault
ZOE in vier Monaten fast
5.000 km runtergespult. Das
Fahrzeug hat alle meine Erwar-
tungen übertroffen.
Ich pendle täglich hauptsäch-
lich zwischen Weiz und Graz
und erreiche bei einer modera-
ten Fahrweise eine Reichweite
von 180 km mit einer Ladung.
Ich lade jedoch jeden 2. Tag
(nach 120 km) um für unvor-
hersehbare Ereignisse noch ge-
nügend Reichweite zu haben.
An der Ladebox kann man 3
unterschiedliche Ladege-
schwindigkeiten wählen.
Bei der beschleunigten Ladung
ist ein leerer Akku in 1,5h wie-

der randvoll. Meist jedoch lade
ich mit der geringsten Lade-
leistung, da das Auto über
Nacht nicht benötigt wird. Au-
ßerdem schont ein langsames
Laden den Akku. Eine volle
Ladung Energie kostet mich €
4,32 und im Sommer fahre ich
damit ca. 150 bis 180 km. Inwie-
fern sich Heizung, Scheibenwi-
scher und  Licht auf die Reich-
weite auswirken werden, wird
der Winter zeigen. 
Zu den Kosten: Batteriemiete
für 15.000 km/Jahr = € 86,-
/Monat, Stromkosten = € 30,-
/Monat, Versicherung = € 11,-
/Monat (HV) + € 57,-/Monat
(KV), von der Motorsteuer

Elektro Journal
5.000 km elektri-
sches Fahrvergnü-
gen mit dem Zoe •

Ing. Michael Schatzmayr zieht Bilanz

sind Elektroautos befreit. So-
mit habe ich eine Ersparnis von
~ € 20,-/Monat, verglichen mit
einem herkömmlichen Fahr-
zeug. Die niedrigeren Service-
kosten und das gratis Parken
und Laden in Graz und in Weiz
(an den öffentlichen Ladesta-
tionen) wurden noch nicht mit-
berücksichtigt. Zusätzlich fühlt
es sich richtig an und gibt mir
ein gutes Gewissen, die Um-

welt nicht mehr als unbedingt
nötig zu belasten.
Machen Sie sich keine Sorgen
um den Strom, dieser wird
auch nach dem Erdöl immer
noch reichlich vorhanden sein
und er wird auch von Jahr zu
Jahr sauberer – dank Energie-
wende.

In Erwartung einer besseren
Zukunft!

Ing. Michael Schatzmayr

Bei der von 16. bis 18. August
in Innsbruck stattgefundenen
österreichischen Meisterschaft
bzw. österreichischen Staats-
meisterschaft, konnte der
Schützenverein RB Eggersdorf
wieder einige Medaillen errin-
gen.
Im 10 Meter-Bewerb konnte
Lisa Herold mit 193 Ringen
(neuer steir. Rekord in der
Klasse Jugend II) ihren ersten
österreichischen Meistertitel
feiern. Auch mit der steirischen
Mannschaft konnte sie, mit
neuem österreichischem Re-
kord, den Titel erreichen.
Sie unterstreicht damit ihr au-
ßergewöhnliches Talent für
diesen Sport und lässt als 13-

jährige somit auch für die Zu-
kunft noch einiges von sich er-
warten.
Manfred Kristandl ging eben-
falls im 10 Meter-Bewerb an
den Start. Er konnte sich in der
Männerklasse über zwei Vize-
Staatsmeistertitel (Einzel- und
Mannschaftswertung) freuen.
Zusätzlich wird er für Öster-
reich bei den diesjährigen
Armbrust-Europameister-
schaften, die von 4. bis 8. Sep-
tember in Innsbruck stattfin-
den, sein Können unter Beweis
stellen.
Auch Oberschützenmeister
Bernhard Hottowy konnte in
seiner Altersklasse in den 10
und 30 Meter-Bewerben insge-

samt 4 Medaillen (1x Gold, 1x
Silber, 2x Bronze) erringen.
Die Steiermark war mit insge-

samt 22 Medaillen, hinter Tirol,
das zweiterfolgreichste Bun-
desland.

Eggersdorfer-Armbrustschützen erneut erfolgreich!

KK
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Jetzt
Probefahrt

vereinbaren!
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E R S A T Z T E I L E  i n  E R S T A U S R Ü S T E R  -
Q U A L I T Ä T  z u m  T i e f s t p r e i s

 Gleisdorferstraße 98, 8160 Weiz • Tel. 03172 / 3633-0 • www.herzogmotorsport.com

Lacke + Grundierfarben, 
auch in Sprühdosen

Lastenträger, Fahrradträger, 
Dachboxen

Werkzeuge

Anhänger-Vorrichtungen + 
Kabelsätze

Bremsenteile

Kupplung- und 2-Massenschwung-
Sätze Stoßdämpfer

Beleuchtung, Starter 
und Lichtmaschine

Blech, Reparaturblech, Spiegel, Wind-
schutzscheiben, Kühler + Klima-Teile

Bremsen, auch in Keramik

Filter aller Art

Achsmanschetten + Antriebs-
gelenke + Antriebswellen

Rennsport-Teile

Auspuffanlage + Montageteile

Stoßdämpfer + Anbauteile

Motorenöl + 
spezielle Schmierstoffe

Sportfedern + Fahrwerke + 
Spurverbreiterung

Wischer + Elektronik-Teile

Lenkungs- und Gelenk-Teile

Bremsen, Lenkungsteile

Luftfi lter 
mit lebenslanger Garantie

Riemen + Zahnriemen-Sätze

Dichtung + Dichtungssätze

Kindersitze, Komfortsitze, 
Sportsitze

Radlager, Zahnriemensätze

Das Bio-Resonanz-
system DELTA-
Scan tastet den
Energiekörper des
Menschen vollstän-
dig ab. Man erhält
so detaillierte Ein-
blicke in den ener-
getischen Zustand. Da jedes
Organ, jede Zelle, jedes Chro-
mosom eine eigene bioenerge-
tische Schwingung besitzt,
kann festgestellt werden, ob
das Organ oder untersuchte
Organsystem Belastungen auf-
weist.
Im morphogenetischen Feld
oder Energiekörper des Men-
schen lassen sich physische
Störungen, parasitärer Befall,
biologische Belastungen (Al-
lergien etc.), fehlerhafte Er-
nährung und sogar emotiona-
le/psychische Belastungen fest-
stellen. Vielfach lässt sich das
herausfinden, bevor sich die
Belastungen im physischen
Körper störend manifestieren.
Damit ist diese Analyse eine
hervorragende Vorsorge.
Während der Analyse erhält
der Klient an einem eigenen

Bildschirm einen visuellen Ein-
druck von seinem energeti-
schen Zustand. Zuerst sieht
man, welche Energie der Kör-
per aufwenden muss, um Belas-
tungen auszugleichen. In der
weiteren Analyse wird sicht-
bar, welche konkreten Belas-
tungen den energetischen Kör-
perhaushalt stören können. Da
auch Parasiten, Umweltgifte,
Nahrungsmittelbelastungen
etc. Schwingungsmuster haben,
kann das Gerät die Wahr-
scheinlichkeiten für einen ne-
gativen Einfluss angeben.
Durch das visuelle Erkennen
der Zusammenhänge ergibt
sich häufig ein erster harmoni-
sierender Effekt.
Der Quantensprung für die
Energie des Körpers
Dort, wo sich Blockaden mani-
festiert haben, kann mit DEL-

TA-Scan die Energie des Kör-
pers harmonisiert werden. Die
ureigensten bioenergetischen
Schwingungen der Organe sind
harmonisch. Sie gehen mit dem
Schwingungsangebot von
DELTA-Scan in Resonanz und
bringen damit den Energiefluss
des Körpers auf eine neue
Ebene. Das wirkt wie eine
Energiedusche. Für den Kör-
per belastende Schwingungs-
muster können dabei gelöscht
werden.
Es kann auch ganz gezielt ge-
testet werden, welche energeti-
schen Schwingungsmuster har-
monisierend wirken. Welche
Energien von Nahrungsergän-
zungsmittel, Mineralien, etc.
braucht der Körper? DELTA-
Scan zeigt sofort, ob sich eine
Verbesserung oder Verschlech-
terung der Energie der Organe

einstellt. Worte, Gedanken und
Emotionen haben die Kraft,
Organsysteme zu stören. DEL-
TA-Scan kann das visualisieren
und die Schwingungen alter
begrenzender Glaubensmuster
abschwächen. Das gibt dem
Energiesystem des Körpers
neue Kraft. Damit wird der
Weg frei, die Kraft von neuen
Worten, Gedanken und Visio-
nen zu nutzen. Text/ Irmgard
Wagner Mag. Psych., Heilprak-
tikerin seit 1994
Ab sofort steht der DELTA-
Scan  als Unterstützung in der
Praxis von Sonja Stoppacher
zur Verfügung. Anfragen unter
0664 4378437 und  0664
4384313 oder
sonja.stoppacher@aon.at. 

Weiter Infos unter
www.energieoase.or.at 

Bioenergetische Analyse und Ausgleich mit DELTA-Scan
der TÜV für ein harmonisches Energiefeld in der Energieoase Sonja
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Kurt Winter Andreas Kinsky  Gerlinde Hutter Sepp Wumbauer

DIE BESTE WAHL.
AUFGEHTS WEIZ!

Am 2. August veranstaltet die
ÖVP Weiz im Innenhof der
Weizer Landwirtschaftskam-
mer, in deren Gebäudekom-
plex ja auch seit vielen Jahren
das ÖVP-Bezirksbüro behei-
matet ist, bei herrlichem Som-
merwetter eine wahrhaft gi-
gantische Grillparty, in deren
Verlauf es für alle Gäste ent-
weder Lamm, Fisch oder Reh
und zum Drüberstreuen Brat-
würstel soviel das Herz begehr-
te gab. Bekocht wurde die illus-
tre Gästeschar von einem flei-
ßigen Team rund um Bezirksjä-
germeister Sepp Kleinhappl
und Franz Kesselstatt.
Bez.-Obmann LAbg. Bgm. Er-
win Gruber bedankte sich in
seiner Begrüßung nicht nur bei
Bez.-GF Bgm. Hans Graf und
dessen Team für die perfekte
Vorbereitung sondern auch bei
den Gästen aus allen Teilorga-
nisationen der ÖVP für ihren
zahlreichen Besuch, der ein
starkes Zeichen des Zusam-
menhaltes sei, und betonte die
Wichtigkeit von Veränderun-
gen, um unseren sozialen
Wohlstand zu erhalten und
auch für künftige Generatio-
nen sicher zu stellen. Er sei da-

von überzeugt, dass die von der
Reformpartnerschaft initiier-
ten mitunter auch schmerzhaf-
ten Veränderungen der richtige
Weg seien.
Dieses Grillfest bildete den
Auftakt zu einer Reihe  von
ähnlichen Veranstaltungen, die
bis 27. September im gesamten
Bezirk auch in den Gemeinden
draußen veranstaltet wurden
und noch werden und gleich-
zeitig Motivation und Dank
und Anerkennung für die her-
vorragende Arbeit aller Partei-
mitglieder und aller Aktiven
und fleißigen Helfer vermitteln
sollen, nicht nur, aber ganz be-
sonders jetzt in der National-
ratsvorwahlzeit, wo es gilt, die
wertvolle Arbeit der ÖVP als
gestaltende Kraft im Lande
auch den Menschen zu vermit-
teln und bewusst zu machen,
um am 29. September die ver-
diente Ernte in Form möglichst
vieler Stimmen einfahren zu
können.
Denn die ÖVP ist die einzige
Partei im Bezirk Weiz, die eine
wahlarithmetisch echte Chance
hat, mit der NR-Wahl-Kandi-
datin Gerlinde Hutter, einer er-
fahrenen und erfolgreichen

Unternehmerin aus Birkfeld,
die auch über eine jahrelange
Erfahrung in politischer Arbeit
verfügt, eine direkte Vertrete-
rin des Bezirks nach Wien in
den Nationalrat zu entsenden.
Neben Gerlinde Hutter kandi-
dieren auch der Gleisdorfer IT-
Unternehmer Kurt Winter und
der Unternehmer und Land-
wirt Andreas Kinsky aus Mit-
terdorf/R. im Bezirk Weiz. Auf
der Landesliste gereiht ist Sepp
Wumbauer, der Bezirksob-
mann der Landwirtschaftskam-
mer Weiz und des Bauernbun-
des Weiz, der als Hausherr
nicht nur vom schönsten In-
nenhof der Stadt Weiz an die-
sem Abend schwärmte und da-
mit das pulsierende Leben der
Gästeschar meinte, sondern
auch ernste Worte fand, wenn
er betonte, dass die Gesetze,

die Landwirte wie Unterneh-
mer gleichermaßen betreffen,
in Wien nicht nur beschlossen
sondern auch im Vorfeld erar-
beitet, gestaltet und formuliert
werden und dass es deshalb
wichtig sei, über kompetente
Stimmen im Nationalrat zu
verfügen, die auch gehört wer-
den und in der Lage sind, we-
sentlich mit zu gestalten, was er
als seine Motivation sehe, für
den Nationalrat zu kandidie-
ren.
Deshalb ist es aber auch von
immenser Bedeutung für unse-
re Region, dass der ÖVP eine
ausreichende Mobilisierung
von Wählerstimmen gelingt,
um ihre Chance, einen Vertre-
ter aus dem Bezirk Weiz in den
Nationalrat zu entsenden, auch
wahrzunehmen.

Mag. Herbert Kampl

ÖVP-Grillpartys im Vorfeld zur NR-Wahl im Bezirk Weiz
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Seit Juli 2013 präsentiert sich das
Peugeot Autohaus Fritz in Gleis-
dorf mit einem Zuwachs von 600
m2 an Werkstatt und Schauraum-
fläche als moderner und attrakti-
ver KFZ-Betrieb.
In 9 Monaten Bauzeit wurde der
Familienbetrieb, der seit 1975 Ver-
tragshändler der Marke Peugeot
ist, umfassend neu gestaltet. Im
ersten Bauabschnitt wurde eine
komplett neue, lichtdurchflutete
KFZ-Werkstätte errichtet, die
durch neue Stempelbühnen und ei-
ne neue Prüfstraße den techni-
schen Anforderung der heutigen
Zeit absolut entspricht. Im zweiten
Bauabschnitt wurde die alte Kfz-
Werkstätte abgebrochen und an
ihrer Stelle der neue, attraktive
Schauraum im Peugeot Blue-Box-
Design gebaut, der nun genügend
Platz bietet, die neuen Peugeot-
Modelle perfekt in Szene setzen
und präsentieren zu können. Die
neue Auslieferungszone wurde
ebenfalls in den Schauraum inte-
griert und erlaubt die Fahrzeug-
übergabe an den Kunden in ange-

nehmer, entspannter Atmosphäre.
Jene Kunden, die das Autohaus
Fritz heute betreten, kommen mit
einem „Wow“ in die neuen Räum-
lichkeiten. Der neue Schauraum ist
hell und freundlich, lediglich das
langjährige Personal begrüßt die
Kunden in gewohnt familiärer
Weise. 
Beim Umbau war der Familie Fritz
wichtig, dass die bestehende Bau-
substanz mitsaniert und mitinte-
griert wurde. Durch diesen Ansatz
ist es gelungen, dass rund um das
Autohaus noch sehr viel Freifläche
zur Fahrzeug-Präsentation und -
Disposition zur Verfügung steht.
Die Firma Fritz, die seit 1910 im
Besitz der Liegenschaft ist und mit
einer Huf- und Wagenschmiede
begonnen hat, ist durch den wirt-
schaftlichen Aufschwung der Stadt
Gleisdorf nun nicht mehr am Ran-
de der Stadt angesiedelt, wie His-
toriker ehemals meinten, sondern
zu einem Bindeglied zwischen In-
nenstadt und Einkaufszentrum ge-
worden. Die Kunden schätzen es
sehr, dass der Betrieb leicht über

Ineo IT Solutions:
Für die perfekte Einrichtung und
Funktion der EDV- und der Tele-
fon-Anlage im neuen Autohaus
Fritz trägt das Gleisdorfer Unter-
nehmen INEO IT Solutions Sorge.
Pichlerwerke:
Die gesamte Elektro-Installation
bis hin zu den Beleuchtungsein-
richtugen, die Schauraum und Fas-
saden ins rechte Licht setzen,  wur-
den von den Pichlerwerken gelie-
fert und montiert.
Perl Installationen:
Die umfangreichen Installationen
im gesamten Neu- und Umbaube-

reich lagen im bewährten
Verantwortungsbereich des
kompetenten Gleisdorfer
Traditions-Unternehmens
und langjährigen Nachbarn
des Autohauses Fritz.
Erfurth Spezialbau:
Ein wahrer Experte in Sa-
chen Bodenbeschichtung ist
das Unternehmen Erfurth,

das in der KFZ-Werkstätte im
wahrsten Sinne des Wortes die
Grundlage für hervorragende Ser-
vice-, Wartungs- und Reparaturar-
beiten schuf.
Fliesen & D.Sign:
Erst die mit kompetenter Hand
präzise verlegten großformatigen

Bodenfliesen bringen die Dimen-
sionen des neuen Schauraumes
richtig zur Geltung.
Tischlerei Knittelfelder:
Verschönerte das Autohaus Fritz
mit persönlicher Tischlerarbeit 
und richtete die nun ebenfalls im
Erdgeschoss befindliche neue Kü-
che ein.

Diese und zahlreiche weitere
Fachbetriebe und Lieferan-
ten haben für den gelunge-
nen Um- und Neubau des
Peugeot-Autohauses Fritz in
Gleisdorf ihren wesentlichen

Beitrag geleistet.
Mag. Herbert Kampl

Stempelbühnen, eine Prüfstraße
mit Scherenhebebühne, Absau-
gungsanlage und  Motoröl-Versor-
gungsanlag. Perfekte Planung und
Umsetzung, individuell abge-
stimmt auf die konkreten Räum-
lichkeiten, ermöglichen einen opti-
malen Werkstattablauf.
Normstahl – Entrematic:
Lieferung von 4 Stück Schnelllauf-
toren mit Funkfernsteuerung für
die KFZ-Werkstatt, die ein rasches
Ein- und Ausfahren mit den Fahr-
zeugen erlauben und somit zur

Senkung der Energiekosten bei-
tragen.

durch die Mitarbeiter der Firmen-
gruppe Lieb Bau Weiz gestaltete
die Umbauphase den Umständen
entsprechend sehr angenehm. Die
Baumeisterarbeiten wurden durch
einen umsichtigen Polier zur Zu-
friedenheit des Bauherrn und in-
nerhalb des Zeitplanes umgesetzt.
Die Akustikdecke im Schauraum
schafft eine angenehme Atmo-
sphäre. 
Autobedarf Kastner:
Lieferte als Generalausstatter der
KFZ-Werkstatt vier Unterflur-

drei Betriebseinfahrten über die
Bürgergasse, die Ludwig-Binder-
Straße und die Franz-Perl-Straße
zu erreichen ist, und nutzen die
Zeit, in der sich ihr Fahrzeug in der
Kfz-Werkstatt befindet, für einen
Bummel und einen Einkauf in den
Gleisdorfer Geschäften. 
Gegründet und geleitet wird der
Kfz-Betrieb von Josef Fritz sen.
und seiner Gattin Waltraud Fritz.
Die beiden Kinder, Josef und Ka-
rin Fritz, sind beide seit mehr als 10
Jahren im Betrieb tätig und beab-
sichtigen, den Betrieb auch die
nächsten Jahre weiterzuführen.
Abgerundet wird der Familienbe-
trieb durch die aktive Anteilnahme
der Großeltern Josef und Margare-
tha Fritz und den 4 Urenkeln, die
auch immer wieder im Betrieb an-
zutreffen sind. Wie ein solches Mit-
einander in einem Betrieb funktio-
nieren kann, erklärt sich durch
„Zulassen“ und „Loslassen“ zum
richtigen Zeitpunkt, der richtigen
Kompetenzverteilung und der
Freude, dass Neues entsteht und
kein Stillstand eintritt.
Bei Um- und Neubau wurde
grundsätzlich auf die die Kraft der

Region gesetzt. Soweit möglich,
wurde versucht, Firmen auszuwäh-
len, die in der Region ansässig
sind, um die Wirtschaftsleistung
hier zu halten  und die einen Bezug
zum Autohaus Fritz haben. Ein
Dank gilt allen Facharbeitern aus
allen Sparten, die gezeigt haben,
was sie in ihrem jeweiligen Hand-
werk drauf haben. 
Architekturbüro Sperl.Schrag:
Von der Planung über die Einrei-
chung bis hin zur Bauaufsicht alles
in die umsichtigen Hände des Ar-
chitekturbüros Sperl.Schrag zu le-
gen war eine weise Entscheidung.
Speziell Herrn DI Schrag ist es zu
verdanken, dass während der ge-
samten Bauphase ein für alle Be-
teiligten angenehmes Klima ge-
herrscht hat. Die Wünsche des
Bauherrn wurden lösungsorien-
tiert umgesetzt, der Bauzeitplan
wurde eingehalten und ein moder-
ner Betrieb, der sich sehen lassen
kann, ist entstanden. 
Lieb Bau Weiz:
Gute langjährige Zusammenarbeit
in vielen Bereichen hat sich auch
bei diesem Bauprojekt wiederge-
spiegelt. Ein reibungsloser Ablauf

 

 
 

     www.knittelfelder.at                     A2 Gleisdorf Süd 

Leistungen des 
Autohauses Fritz:

• Peugeot Neuwagen-
Vertragshändler 

• Peugeot Nutzfahrzeug-
Schwerpunkthändler

• Gebrauchtwagen aller 
Marken mit Garantie

• KFZ-Fachwerkstatt
• §57a Pickerl-Überprüfung
• Versicherungsabwicklung

Peugeot Autohaus Fritz in Gleisdorf neu gestaltet • Schauraum erweitert • Werkstätte komplett neu errichtet

Fritz-Knoll-Straße 4 • 8200 Gleisdorf 

tel. +43 3112 64 00 -12 • mobil +43 664 41 368 41

www.ineo.co.at

8160 Weiz

Tel. 03172 / 24 17-0

www.lieb.at

Dr.-Karl-Renner-Gasse 16
8160 Weiz

T: 03172/67713
office@fliesen.co.at
www.fliesen.co.at

al
le

 F
o

to
s 

©
 K

am
p

l



22 September 2013

Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Privathaftpflicht
Über die Wichtigkeit der Pri-
vathaftpflicht habe ich an die-
ser Stelle schon des Öfteren
geschrieben. Während diese
Sparte in Deutschland relativ
teuer ist und extra abgeschlos-
sen werden muss, gilt sie in
Österreich in der Haushaltver-
sicherung automatisch als mit-
versichert. Wichtig ist darauf
zu achten, dass für Kinder mit
Erreichen der Volljährigkeit
die Mitversicherung nicht en-
det, da diesbezügliche Rege-
lungen hier von Versicherung
zu Versicherung unterschied-
lich sind. Weiters ist zu beach-
ten, dass Schäden, die mit di-
versen motorisierten Spielzeu-
gen verursacht werden, nicht
mitversichert sind! Z.B.: Die
bei Kindern sehr beliebten
ferngesteuerten Spielzeughub-
schrauber, die über Akkus an-
getriebene Elektromotore be-
sitzen und  relativ einfach zu
fliegen sind. Während nicht
motorisch betriebene Flugmo-
delle bis 5 kg mitversichert
sind, gelten selbst leichte mo-
torisierte Flugmodelle aller
Art als  nicht mitversichert.
Dasselbe gilt auch für die so-
genannten Mini- oder Pocket-
Bikes: Auch für diese Flitzer
gibt es im Rahmen der Haus-
haltversicherung keine De-
ckung für verursachte Perso-
nen- oder Sachschäden. 
Da Elektrofahrräder nur die
Muskelkraft unterstützen, be-
steht für E-Bikes, gleich wie
für „normale“ Fahrräder, De-
ckung mit der vollen Haft-
pflicht-Versicherungssumme
aus der  Haushaltversiche-
rung. 

Ihr Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI

Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe

TEL: +43 (0) 3133 / 20659

email: ofner@derbackprofi.at

web: www.derbackprofi.at 

1. Speckige Kartoffeln
kochen, scha ̈len und
auskühlen lassen. Mit
einer Gabel zerstamp-
fen.
2. Alle Zutaten genau
einwiegen und den Teig
wie angegeben kneten.
3. Anschließend 20 Mi-
nuten zugedeckt rasten
lassen.
4. Teig auf eine leicht bemehlte
Arbeitsfläche geben und Teigstücke zu je
400g auswiegen.
5. Teigstück rund formen (wirken).
6. In Bio Roggenmehl wälzen und zu rusti-
kalem Brot formen.
7. Die Brote leicht mit Wasser besprühen
und zugedeckt bei Raumtemperatur etwa
25 Minuten gehen lassen.
8. In der Zwischenzeit den Backofen auf
230°C vorheizen.
9. Ein feuerfestes Gefa ̈ß mit in den Back-
ofen geben.
10. Die Brote vor dem Backen in der Mitte
mit Olivenöl bestreichen, Rosmarin und
grobes Salz darauf geben.
11. Wasser in das aufgeheizte, feuerfeste Ge-
fäß schütten. Vorsicht Verbrennungsgefahr!
12. Nun die Brote in den Backofen schieben
und goldbraun backen. 
13. Die Brote müssen sich nach der Back-
zeit an der Unterseite „hohl“ anhören, dann
sind sie gut durchgebacken.
14. Gut auskühlen lassen, am besten auf ei-
nem Rost damit die Hitze entweichen kann.

Knetzeit: 5 Minuten langsam, 5 Minu-
ten intensiver, gesamt 10 Minuten.
Teigruhe nach dem Kneten: 20 Minu-
ten. Teiggewicht pro Stk.: ca. 400 g
Gehzeit: ca. 25 Minuten
Backzeit: ca. 28 Minuten
bei 230°C fallend auf 200°C Heißluft
ZUTATEN:
500g Bio Roggenmehl Type 960, 500g
Bio Dinkelmehl Type 700, 24g Salz,
20g Backprofi’s Bio Gerstenmalz, 15g
Bio Rosmarin, 200 Bio Kartoffeln spe-
ckig, 2P Backprofi’s BIO Trockenhefe,
640g Wasser ca. 30°C

Bio Kartoffelbrot mit Rosmarin

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Es gibt Zeitgenossen, die zeich-
nen sich dadurch aus, dass sie
stets eine freundliche Mimik ma-
chen und grundsätzlich mit einer
sehr positiven Lebenseinstellung
durch’s Leben gehen, die auch
optisch durch Ausstrahlung von
anderen Menschen wahrgenom-
men wird. Oft sind das Men-
schen, denen an vielen Ereignis-
sen insbesondere das Positive
auffällt und für sie bedeutend ist.
Das muss nicht heißen, dass sich
diese Menschen vor anderen
Emotionen verschließen - ihr Fo-
kus ist einfach eher auf das Posi-
tive gerichtet, was sie freundli-
cher stimmt.
Andere Mitmenschen hingegen
erkennen in vielen Lebensberei-
chen vor allem das Negative.
Diese Wahrnehmung führt dann
teilweise auch zu einer entspre-
chenden Anpassung der inneren
Einstellung, die sich wiederum
manchmal durch eine „granti-
ge“, unfreundliche Mimik und
ein ebensolches Auftreten ande-
ren gegenüber zeigt.
Wie man auf andere wirken
möchte, hat man vielfach selbst
in der Hand. Manchmal ist man
mit dem Spiegelbild nicht unbe-
dingt zufrieden, da gäbe es die
Chance sich auch bewusst zu ver-
ändern.
Ob wir das Glas halb voll oder
halb leer sehen, kann oft wesent-
lich unsere Stimmung, unsere
Einstellung und unsere Wirkung
auf unser Umfeld beeinflußen.
Ein möglichst volles Glas
wünscht Ihnen Ihr 

Axel Dobrowolny

Freundlich oder grantig

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Nach dem österreichischen
Gerichtsstandssystem ist der
allgemeine Gerichtsstand re-
gelmäßig mit der Person des
Beklagten verknüpft. Dies be-
deutet insbesondere für Un-
ternehmer, dass sie ihre offe-
nen Forderungen am Firmen-
sitz des Beklagten einklagen
müssen, was oft mit großem
Aufwand verbunden ist, weil
etwa der Geschäftspartner
seinen Firmensitz in einem an-
deren Bundesland hat und zur
Gerichtsverhandlung extra
dort hin angereist werden
muss. Für den Unternehmer
wäre es daher einfacher und
mit geringerem Aufwand ver-
bunden, wenn er den Prozess
bei „seinem Gerichtsstand“-
sozusagen zu Hause führen
könnte. Die Parteien können
sich nämlich durch ausdrückli-
che Vereinbarung der Zustän-
digkeit eines Gerichtes unter-
werfen. Dies muss jedoch vor
einer Klageerhebung sein. Es
besteht oft der Irrglaube, dass
ein Vermerk auf einer Rech-
nung „zahlbar und klagbar in
Weiz“ eine Gerichtsstandsver-
einbarung darstellt – dem ist
jedoch nicht so. Es könnte so
lediglich unter Umständen
der Fakturengerichtsstand be-
gründet werden, wobei dies
auch noch an andere Voraus-
setzungen geknüpft ist (Kauf
zwischen Kaufleuten, recht-
zeitige Faktura, Annahme
durch den Käufer). Ihr
Rechtsanwalt berät Sie gerne
über die einzelnen Möglich-
keiten, wobei dies zur Vermei-
dung zeitintensiver Verfahren
jedenfalls sinnvoll ist.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Gerichtsstand kann
vereinbart werden
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Besuchen Sie unsere Ausstellung und holen Sie sich Ihr Überraschungsgeschenk!

weinor Terrassendach-Systeme

Glasoase®
Ihre lichtdurchflutete
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Draußen leben mit erweiterbaren Terrassendach-Systemen

Erleben Sie im Schutz Ihrer weinor Glasoase® 

einen völlig off enen Panoramablick in Ihren 

Garten. Grundlage des fl ießenden Übergangs 

zwischen Wohnraum und Natur ist ein Terras-

sendach mit rahmenlosen Glasfronten, die sich 

je nach Wetter öff nen oder schließen lassen. 

Dafür wurde die Glasoase® mit dem internatio-

nal anerkannten red dot design award ausge-

zeichnet. Schaff en Sie sich mit der Glasoase® ein 

Wohnzimmer im Grünen und steigern Sie den 

Wert Ihrer Immobilie. 

Genießen Sie Ihre Traumterrasse unabhängig vom We
          lichtdurchfluteten Glasoase® oder einem Terras

Ein fl ießender Übergang in 

Eine Vielzahl an Möglichkeiten

Ob Sie Ihre Glasoase® mit rahmen-

losen Schiebetüren oder Festelementen 

verglasen möchten, bleibt ganz Ihnen 

überlassen. Das weinor System eröff net 

Ihnen eine Fülle unterschiedlicher 

Kombinationen. Wir beraten Sie gerne. 

Leichtlauf-SchiebewandMultikomfort-Faltwand Komfort-Schiebedrehwand
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bauten Glasfronten aus dem 

weinor System erweitern.

Die Belastbarkeit des Terrassen-

daches bei Wind und Schnee 

wurde von einem anerkannten 

Ingenieurbüro* geprüft. 

Mit einem weinor Terrazza lässt 

sich Ihre Terrassensaison um 

Wochen verlängern. Sie können 

das Terrassendach auch zu 

einem späteren Zeitpunkt noch 

mit fl exiblen oder fest einge-

Leben im Freien – unter dem Glas-Terrassendach Terrazza

* Ingenieurbüro IB Kramer, Essen

tter – mit der 
sendach von weinor

Internationale Auszeichnung
für hohe Designqualität

weinor Glasoase®

die Natur
Ein Maximum an Licht – ganz nach Ihren Wünschen

Licht und Transparenz machen die Glasoase® zu einem Wohlfühlplatz 

mitten im Grünen. Gestalten Sie diesen ganz nach Ihren Vorstellungen: 

Entscheiden Sie sich für Glastüren und Festverglasungen nach Ihrem 

Bedarf und wählen Sie aus einem reichhaltigen Angebot an Gestell-

farben. Im weinor System passt alles optimal zusammen – für die 

Glasoase® Ihrer Wünsche. 
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Vielfältige Accessoires

Viele gute Argumente für Ihr Terrassendach-System von weinor

Passende Beschattung für noch mehr Komfort

Textile Dachbeschattungen wie die untergesetzte Wintergarten-Markise 

Sottezza sorgen für einen zuverlässigen Blendschutz. Bedienen Sie diese 

ganz bequem von Ihrem Lieblingsplatz aus mit der vorprogrammierten 

weinor Funksteuerung WeiTronic.

Schaff en Sie ein wohnliches 
Ambiente mit behaglicher 
Wärme und atmosphärischer 
Beleuchtung – alles passend 
aus dem weinor System. 

Individuelle Bauformen nach Wunsch

weinor hält die passende Dachform für Ihre persönliche Anforderung bereit – 

ob Pult-, Trapez- oder Satteldach, angebaut oder freistehend. Kombinieren 

Sie Ihr Terrassendach mit unterschiedlichsten Glas elementen, fest installiert 

oder fl exibel, zum Klappen, Schieben oder Falten.
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Die Glasoase® – transparenter, 

lichtdurchfluteter Wetterschutz

Ausblick in die Natur, der von keinem Profil verstellt 

Der optische Aufputz für Ihr Heim

Das Terrazza

nur in fast jeder Größe erhältlich, sondern passt sich 

zweck perfekt an. 

Ob als Terrassendach

als Eingangsüberdachung oder Carport

verlässig vor Regen und Schnee.

Erleben Sie 
  die ganze Welt von www.climafix.at

weinor Multikomfort-Faltwand – Produkt-Highlights

Komplette Öffnung – 
nach links oder rechts

Öffnung um die Ecke – 
ganz ohne 
Außenüberstand

Öffnung an beliebiger 
Stelle – verschiebbar in 
Flach- oder V-Stellung

 erleichtern das Falten und Schieben:

 rostfrei

 Edelstahl

Übergang von den Glasscheiben 

rungsprofilen ab.

 und Winddichtheit 

Als stehende Konstruktion passt die 

nahezu unter alle Terrassendächer. 

 weinor Terrassendaches Terrazza  

 zur Glasoase®

Nachrüstbarkeit – 

für fast alle Terrassendächer

NEU! 
Exklusiv von weinor
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Herzlich willkommen!

Leistung und Qualität aus Tradition!

Als Familienunternehmen mit jahrzehntelanger 

Erfah rung bieten wir unseren Kunden Produk te und 

Leistungen von hoher Qualität und Dauerhaftigkeit. 

Damit Sie sich jederzeit auf uns verlassen können.

Vereinbaren Sie doch am besten gleich einen Termin 

mit uns. Wir sind gerne für Sie da!

Technische Änderungen und Konstruktionsänderungen vor-

behalten. Die Abbildungen können Sonderausstattungen 

zeigen, die nicht zum Standard-Lieferumfang gehören. Alle 

Texte und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt und 

sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Farbabweichungen 

sind drucktechnisch möglich. Keine Haftung für Druckfehler.

Rufen Sie uns an oder lassen 

Sie sich unverbindliches 

Infomaterial zusenden. 

Einfach Coupon ausschneiden, auf eine 

Postkarte kleben oder in einen Briefum-

schlag stecken und an uns senden.

Name, Vorname

Telefon

Das Porto 

übernehmen 

wir gerne 

für Sie!s: 

0 31 79/82 14
www.climafix.at

Besuchen Sie unseren

Erlebnisschauraum

in St.Kathrein/Offenegg,

Schmied in der Weiz 18,

Montag bis Freitag

von 9 bis 12 Uhr 

und

von 14 bis 18 Uhr. 

Und jederzeit nach 

telefonischer 

Vereinbarung!

CLIMAFIX

Schmied in der Weiz 18

8160 St. Kathrein am Offenegg

Antwortsendung

 Terrassendächer

 Glasoase®  überdachungen

 Sonnenschutz
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Starke Stimmen
der  Steiermark

Nationalratswahl, 29.9.2013: 
Gerald Klug, SPÖ, Liste 1

MAUTHNER
U
T
O

Obere Hauptstraße
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

BMW 730d 
Österreich-Paket Aut.
EZ 07/2007, Diesel, 
189.000 km, 231 PS

 19.950,-
BMW 330d xDrive 
Touring Österreich-Paket
Kombi, EZ 11/2008, 
134.000 km, 245 PS

 19.950,-
VW CrossPolo 
1,2
EZ 09/2007, Benzin, 
138.000 km, 69 PS

 7.450,-
Audi - A3 SB Ambition 
2,0 TDI DPF S-tronic
EZ: 01/2007, Diesel, Halbau-
tomatik, 6-Gang, 170 PS (125 
KW), 136.000 km, schwarz

 14.950,-

Audi - A6 Avant 
2,0 TDI DPF Multitronic
EZ: 02/2009, Automatik, 
143 PS,, 134.000 km

 17.950,-
VW Golf Variant 
Trendline 1,6 TDI DPF
Kombi, EZ 07/2010, 
138.000 km, 105 PS

 11.450,-

Als Dr. Maschaikhi vor drei
Jahren in Pension ging und sein
Geschäft auflöste, löste er auch
sein Lager an erlesenen, selbst-
importierten Perserteppichen
auf. 43 hochwertige echte Ori-
entteppiche führte er damals in
seinen Privatbesitz über.
Da Dr. Maschaikhi die ehema-
ligen Geschäftsräumlichkeiten
nun vermieten möchte, trennt
er sich aus Platzgründen auch
von dieser privaten Teppich-
kollektion. So besteht zum al-
lerletzten Mal die Chance auf

Besichtigung: Mühlgasse 6, Weiz.
Terminvereinbarung Tel: 0664/9417833 oder 03172/6633

Echte Teppiche von Maschaikhi • allerletzte Chance - noch 43 Stück!
einen hochwertigen, wunder-
schönen echten Orientteppich,
von Dr. Maschaikhi in seiner
Heimat Persien einst persön-
lich selektiert und importiert.
Eine absolut einmalige Gele-
genheit, hochwertige, wunder-
schöne, echte Teppiche bei ei-
nem Privatverkauf aus kundi-
ger Hand zu sehr günstigen
Preisen zu erwerben!
Es lohnt sich wirklich, sich vor
Ort über Qualität und Preis zu
informieren!

Mag. Herbert Kampl
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Autohau
GmbH

zur Erweiterung unseres jungen, dynamischen Teams 

suchen wir zum sofortigen Eintritt eine/n

Lackierer/in und Spengler/in  
(Vollzeit)

Das Mindestgehalt laut Kollektivvertrag beträgt  

EUR 1.918,77 brutto (38,5 Std./Woche)

Voraussetzungen: abgeschlossene Ausbildung, Be-

rufserfahrung als Lackierer/in, geleisteter Präsenzdienst, 

Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 

Bewerbung!

Autohaus Seidnitzer GmbH

z.H. Herrn Johann Seidnitzer

Weizer Straße 54, 8191 Koglhof

Anlässlich des 10-Jahres-Jubi-
läums präsentiert sich der
Standort der Firma Seidnitzer
in Koglhof in ganz neuer - noch
kundenfreundlicherer - Form!

Nachdem es bereits vor einigen
Jahren einen Erweiterungsbau
gegeben hat, entschloss sich die
Firma Seidnitzer im vergangen
Herbst, einen Zubau zur Aus-
stellungshalle (seit 2006 beste-
hend) zu beginnen. Nach um-
fangreichen Bauarbeiten er-
folgte nun im Sommer die In-
betriebnahme der neuen
Räumlichkeiten.
Dabei wurde der gesamte
Werkstätten- und Büro-Be-
reich mit modernster Technik
ausgestattet sowie die Annah-
me und der Kundenempfang
direkt im Schauraum integriert. 
Sämtliche Werkstätten-Technik
ist daher am neuesten Stand
der Technik, sowohl Prüfstände
als auch teilweise Hebebühnen
wie die komplett neue Vermes-

sungsbühne.
So wie im gesamten Ausstel-
lungsbereich präsentiert sich
das Ambiente angenehm hell
und freundlich - aufgrund weit-
reichender Fensterfronten bzw.

Lichtkuppeln (in der Werk-
statt).
Auch die Lagerräume wurden
vollkommen neu adaptiert. So
bietet etwa das Radlager jetzt
Platz für 330 Garnituren (Rei-
fen und Felgen). Insgesamt prä-
sentieren sich die Firmen-
Räumlichkeiten jetzt in einem
sehr professionellen und zu-
gleich freundlichen Ambiente.
Auch für die Mitarbeiter wurde
sehr viel neu gestaltet. Neben
einer geräumigen eigenen Um-
kleide mit Duschen für die 
Mechaniker freut sich das
Team über die top-ausgestatte-
te Küche, den gemütlichen 
Sozial-Raum und eine eigene
Terrasse.
Die Büros von Chef und Kolle-
ginnen sind sehr hell und funk-
tionell ausgestattet, zeigen viel
Farbe und unterschiedliche Ak-
zente.

Das Obergeschoss erreicht
man über eine raumfüllende
Wendeltreppe.
Durch die Investition wird der
Firmenstandort zusätzlich auf-
gewertet und damit für die vie-

len zufriedenen Seidnitzer-Kun-
den noch mehr Service geboten.
Auch seitens der behördlichen
Auflagen und Vorschriften wer-
den alle aktuellen Bedürfnisse
erfüllt.

Der Chef, Johann Seidnitzer,
zur Firmen-Erweiterung: „Es
freut uns sehr, dass sich durch
den gelungenen Umbau alle
unsere Kunden jetzt noch woh-
ler fühlen. Dies gilt sowohl für
die Volvo-Kunden - von
Koglhof aus decken wir bei
Volvo-Kunden einen Großteil
des Bezirkes sehr gut ab - als
auch für unsere Fiat-Kunden
und jene anderer Marken aus
dem Bezirk und der weiteren
Umgebung.“ Doch mit dem
Umbau in Koglhof ist es noch
nicht getan. Unter dem Motto
„Wer rastet, der rostet“ steht
das nächste Projekt bereits am
Terminplan: Im Herbst soll mit
dem Bau eines weiteren Stand-
ortes in Pirching bei Gleisdorf
begonnen werden.
Neben den Vertrags-Marken
Volvo und Fiat ist die Firma
Seidnitzer auch ein verlässli-
cher Partner für Reparaturen
und Service-Arbeiten an Fahr-

Seidnitzer feiert 10 Jahres-Jubiläum i
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Mit vielen frischen Details und einer markanteren Linienführung präsentiert sich der neue Volvo XC60 von seiner schönsten Seite. Und dank 
des weltweit ersten Notbremsassistenten mit Fußgänger und Fahrradfahrer Erkennung auch von der sichersten Seite. Denn das System 
bremst bei Kollisionsgefahr automatisch ab und kann so helfen, Unfälle zu vermeiden. Der neue Volvo XC60 ist eben nicht nur Blickfang, er 
behält auch alles im Blick.
 

Neues Design und Weltneuheit: Fahrradfahrer Erkennung

Unverb. empf. Richtpreis inkl. NoVA und MwSt. Kraftstoffverbrauch 5,3 – 10,7 l /100 km, CO2 Emission: 139 – 249 g / km. Stand: Juni 2013. Symbolfotos.

Ab € 35.930,–

volvocars.at

Der neue Volvo XC60

Autohaus Seidnitzer GmbH
8191 Koglhof, Weizer Straße 54, Tel.: 03174/4764, office@seidnitzer.com, www.seidnitzer.com

zeugen unterschiedlichster
Marken und unterschiedlichs-
ten Alters. Oldtimer werden
ebenso aufmerksam gewartet,
wie Sportwagen oder andere
Fahrzeuge.
Die Spenglerei und Lackiererei
verbleibt im alten Gebäude,
wird sogar noch erweitert und
steht auch in Zukunft für Re-
paraturen und Restaurationen
zur Verfügung, ebenso für Ha-
gelschäden oder Versiche-
rungs-Schäden.
Beheizt wird das gesamte Fir-

men-Areal durch die neue 40
KW-Pellets-Heizung, die auch
das Engagement der Firma
Seidnitzer in ökologischer Hin-
sicht unterstreicht.
Im Rahmen der Jubiläums-Fei-
erlichkeiten lädt das Team der
Fa. Seidnitzer am 28. Septem-
ber zu einem Tag der offenen
Tür (Programm im Kasten
oben stehend) und freut sich
darauf viele interessierte Auto-
Freunde aus dem gesamten Be-
zirk durch das neue Firmen-
Gebäude führen zu dürfen.

Autohau
GmbH

10 Jahre Seidnitzer
Tag der offenen Tür
Beginn um 9 Uhr
Einweihung mit  
Präsentation der  
neuen Räumlichkeiten  
und anschließendem  
Frühschoppen

Grill-Weltmeister  
Alexander Gollenz  
wird für die Gäste grillen

28. SEPTEMBERin neuem Firmen-Gebäude
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Annemarie, die Tochter von Engelbert und Ingrid Deutsch hat durch
die Ausbildung zur Diplomsommeliere, das große Potential der stei-
rischen Burgunder kennengelernt.
Schon beim ersten selbst gekelterten Wein nutzt sie diese Erkenntnis.
Sie ist überzeugt: „Burgunder brauchen Zeit um zu reifen!“
Dank des größeren Kellers und der erweiterten Weingartenfläche am
Weinhof Deutsch hat sie die Möglichkeit ihre Vision umzusetzen.
Annemarie suchte sich das beste Traubenmaterial aus, verarbeitete es
nach alt bewährter Tradition und pflegte den werdenden Wein bis En-
de Februar auf der Feinhefe. Nach der Filtration durfte er noch bis
Anfang August im Tank reifen.
Durch den langen Kontakt mit der Feinhefe wurde der Wein beson-
ders cremig.
Zum Wein hat Annemarie  auch ein eigenes Etikett entwickelt, das
dem Corporate Design des Weinhofes Deutsch entspricht, indem das
A (von Annemarie) zum Deutsch-Logo ergänzt wurde. Der Wein ist
also „A a Deutsch Wein“, aber eben von der jungen Weinbäurin und
entsprechend jugendlich pfiffig gestaltet.
Annemarie ist froh, unter den „Flügeln“ ihrer Eltern ihre eigenen Ide-
en verwirklichen zu können.
Dass in diesem Projekt viel Spaß und Herzblut stecken, schmeckt
man bei der Verkostung.
Besonders freut Annemarie: „der Wein schmeckt dem Papa!“
Der neue Wein ist ab sofort erhältlich und kann  am Weinhof Deutsch
verkostet werden. Er hat exotische Anklänge, schmeckt nach reifer
Ananas und Banane und hat einen mittel-langen Ausklang. Preislich
liegt der Wein im typischen Deutsch-Preis-Niveau, also preiswert.
Zum heurigen Weinjahr 2013 meint die Jungwinzerin: „Durch die au-
ßergewöhnliche Witterung steht ein spannender Herbst ins Haus.
„Gott sei Dank“ hat es jetzt einmal ausgiebig geregnet und wir sind
bis jetzt vom Hagel verschont geblieben!“

Ganz ausgiebig haben sich „Die Gaukler“ auf ihr heuriges POro-
gramm im Rahmen von STURM UND WITZ vorbereitet.
Unter dem Motto „Heiteres aus dem Alltag“ gab es natürlich auch
ausreichend Anschauungs-Material, um die vielen Sketches zu-
sammenzustellen. Gezeigt wird das heurige Programm auf der
Gaukler-Bühne im GH Strobl, Weiz-Niederlandscha am 26., 27.,
28. September, sowie am 3., 4. und 5. Oktober. Beginn ist jeweils
um 19.30 Uhr.

Hits & Witz mit den Gauklern
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Alter Wein und junge Weiber

Anlässlich ihres 20. Bühnen-Jubiläums luden die Edelseer am letz-
ten August-Wochenende in ein extra in Birkfeld installiertes Stei-
rerdorf. Selbstverständlich stand beim Fest neben dem kulinari-
schen Angebot und vielen steirischen Schwerpunkten die Musik im
Vordergrund. Neben den Edelseern gaben sich die Jazz Gitti, die
original Zillertaler, Udo Wenders, die White Stars, Marlena Marti-
nella, Saso Avsenik und seine Oberkrainer und die jungen Ziller-
taler die Ehre. Als Moderatoren wirkten beim gelungenen 3-Tages-
Fest Harry Prünster, Peter Rapp und Walter Reischl.

Edelseer feiern im Steirerdorf

Das gesellige JournalDas gesellige Journal
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 
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Der heurige Gemeindeausflug der Gemeinde Krottendorf führte
die Gemeinderäte und Bediensteten der Gemeinde Krottendorf in
das steirische Vulkanland.
Zuerst wurde die Vulcano-Schinken-Manufaktur in Auersbach bei
Feldbach besucht. Nach einer kurzen Filmeinführung und Besich-
tigung des Neubaus stand die Verkostung von verschiedenen Vul-
cano-Schinken am Programm. Zur Förderung der Verdauung
standt danach ein Besuch der Schnapsbrennerei und Essigmanu-
faktur Gölles in Stang bei Riegersburg am Programm, wo köstli-
che Edelbrände und verschiedene Essigsorten verkostet wurden.
Die Qualität - sowohl beim Essig als auch bei den Edelbränden -
war ausgezeichnet, wobei die Männer eher den Edelbränden zuge-
neigt waren, obwohl so mancher Mann sehr interessiert den Aus-
führungen zur Entstehung von hochwertigem Essig lauschte.
Schlussendlich ging es dann in den Gasthof Haberl & Fink nach

Walkersdorf bei Ilz. Mit einem ausgezeichneten Essen ging dann
der Gemeindeausflug zu Ende. Bgm. Franz Rosenberger freute
sich über die gute Stimmung innerhalb seines Gemeindeteams.

Krottendorfer erkunden Vulkanland

Nach einigen anstrengenden Arbeitswochen & Rennwochenenden
blickt Stefan Wiedenhofer mit seinem Rallye-Team auf viele Hö-
hen, wie z. B. den Sieg in Verzegnis (ITA) und in St. Anton (AUT)
- diese Rennen zählen zur österreichischen Bergmeisterschaft -
und auch den einen oder anderen Schaden wie den technischen
Defekt am Zylinderkopf seines Mitsubishi Lancer EVO IX R4 zu-
rück.
Getreu dem Motto „nach jedem Tief kommt auch wieder ein
Hoch” gab es dann in der zweiten August-Hälfte bei der Bergral-
lye in Semriach auch heuer wieder einen vollen Erfolg fürs Team
WRC. Vom ersten Trainingslauf an konnte Wiedenhofer seine
Klasse mit Top-Zeiten anführen. In der Gesamtwertung gelang es
sogar, mit den viel PS stärkeren E1 +2000 Autos mit bis zu 800PS,
knapp mit zu halten. Der Erfolg freute alle Mitglieder des Teams
riesig: 1. Platz in der Gruppe A +2000ccm und der sensationelle
9.Platz in der Gesamtwertung.

Team WRC setzt Erfolgslauf fort

Auch für die zahlreichen Freunde des Steirerballs im Bezirk
Weiz gibt es dieses Jahr etwas ganz Besonderes: Wer sich ab 2.
September 2013 Karten für den Steirerball sichert, erspart sich 15
Euro und bezahlt statt 75 nur 60 Euro. Die Frühbucher-Aktion
läuft bis 10. Oktober 2013 auf www.steirerball.com. 
„Das Ausseerland ist mit seinen Seen, seinen Orten und Berg-
massiven der Inbegriff einer harmonischen, steirischen Land-
schaft. Ich freue mich daher persönlich sehr, dass das Ausseer-
land – Salzkammergut unsere Partner-Region für das Jahr 2014
wird. Kaum eine Region der Steiermark verbindet so schön stei-
rische Tradition und steirisches Lebensgefühl“, sagt Veranstalter
Mag. Andreas Zakostelsky.
Der Steirerball in Wien erfreut sich zunehmender Beliebtheit:
Zuletzt „walzten“ rund 3.000 ballbegeisterte SteirerInnen und
Fans der grünen Mark auf dem rauschenden Ball. Sie können
sich auch heuer wieder auf ein abwechslungsreiches Programm
freuen.
Weitere Informationen auf www.steirerball.com und 
www.steirerinwien.at

Ausseerland – Salzkammergut Partner-Region des Steirerballs
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VERANSTALTUNGEN — SEPTEMBER - OKTOBER
Pro Veranstaltung EUR 10,- Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Arnfels/Leutschach
22.9., ab 10 Uhr

MOTORRADABSCHLUSS-
AUSFAHRT

mit Spanferkel
Ab 10 Uhr - Mobiler Leistungsprüf-
stand. Treffpunkt - 11 Uhr Ausfahrt

11.30 Uhr - vom Route 69 über
Langegg nach Slowenien durchs

schöne Drautal und über den
Radlpass zurück zur Route 69 - da-

nach Spanferkelschmaus. Reisepass
nicht vergessen! 

Bikercamp Route 69 zwischen Arn-
fels u. Leutschach

Birkfeld
7. bis 11.10., 7.30 bis 17 Uhr

„DIE VERGESSENEN
OPFER DER NS-ZEIT“

Dokumentationsausstellung
Info: 03172 6654

BORG

Fladnitz/Teichalm
14.9., 9.30 bis 18.00 Uhr

JODELKURS IM ALMEN-
LAND

LEITUNG: Ingeborg, Hermann
und Matthias Härtel, Johanna

Kugler 
Der eintägige Kurs bietet die Gele-
genheit, die Stimme zu entdecken

und zu formen und sich auf das
Spiel mit den Tönen einzulassen. In-

fo: 0664/2411307
Gasthof Haider-Harrer

Gasen
9.9., ab 11 Uhr

HERBST-ZENTRALVIEH-
MARKT

mit Präsentation der Gasner
Gewerbebetriebe 

Der Zentralviehmarkt gibt Viehbau-
ern aus der Umgebung die Möglich-

keit ihre Rinder zur Versteigerung
anzubieten und zu einem guten

Preis zu vermarkten. Große Preisver-
losung mit Gutscheinen im Waren-
wert von über € 1.500. Die Lose da-
zu werden, zum Preis von jeweils €

2, auf dem Gemeindeamt Gasen
und bei allen teilnehmenden Betrie-

ben verkauft.

Gleisdorf
Vernissage 6.9., 19 Uhr

Ausstellung bis Ende Aug. 2014

ONE TWO EXTENDED
Dokumentationsausstellung

Anders wie in den Vorjahren, wo im-
mer ein Künstler aus der Sammlung

mit einer Werkschau über einen
Zeitraum von 20-25 Jahren präsen-
tiert wurde, zeigt heuer die Gruppe
77 anlässlich ihres 35-jährigen Be-

stehens 
auf. Zum Einen, indem 20 Künstler
der Gruppe 77 die "Vorlieben" von
20 unserer Mitarbeiter zur Schau

stellen; Zum Anderen, indem die 35

Jahre des Bestehens in Buchform am
16.9. 19 Uhr präsentiert werden.

Steuerberatungskanzlei Wolf & Part-
ner, Ecke Weizerstr. 35

Großsteinbach
6.9., ab 19 Uhr

LONG BEACH DUBSTEP
CLUB

Drum n Bass, Dubstep und
Techno Strandparty 

Line Up: 12 PARSECS (drum n bass /
dubstep), JACK STRESIG b2b Pump-

kin, MISCHMASCHINE,  INKWIRE. Ein-
tritt frei.

Badeteich Großsteinbach

Hart-Purgstall
21.9., 8 bis 12 Uhr

Bei Schlechtwetter am 28.9.

WINTERFLOHMARKT
für Baby- und Kindersachen  

Alle Kinder und ihre Eltern der Ge-
meinde können anbieten, was nicht

mehr gebraucht wird (Ski- /Winterbe-
kleidung für Babys und Kinder, Spiel-

sachen, Bücher, Stofftiere, Spiele,
usw.) Was gibt es noch? Einen Spiel-
platz, Kaffee und Kuchen für die Gro-
ßen, Saft und Kuchen für die Kleinen

und natürlich auch ein Los (das sicher
gewinnt) für jedes Kind! Wer mitma-
chen möchte, bitte bis 14.9. bei Mar-

gret Lehner, Tel. 0664/5426678 an-
melden. Die Platzgebühr inkl. Tisch

beträgt EUR 4,-
Gemeindeplatz Hart-Purgstall

Koglhof
28.9., ab 9 Uhr

10 JAHRE SEIDNITZER
Tag der offenen Tür

Einweihung mit Präsentation der
neuen Räumlichkeiten und anschlie-
ßendem Frühschoppen. Grill-Welt-
meister Alexander Gollenz wird für

die Gäste grillen
Weizerstr. 54

Mitterdorf/Raab
1. Termin: 28.-29.9.,  9-17 Uhr
2. Termin: 19.-20.10., 9-17 Uhr

SEIFENWORKSHOP
Seife sieden leicht gemacht –

Erzeugung von 100% pflanzli-
chen Naturseifen

Kosten: EUR 135,- inkl. Skripten & ge-
nügend selbstgemachte Seifenstücke

zum Mitnehmen als Weihnachtsge-
schenk oder zum Selbstverwenden,

Anmeldung: 0680/1226015

Passail
28.9., 20 Uhr

THE BEATLES FINEST
Konzert

Genießen sie mit „The BEATLES finest“
die „Long and winding road“ fer Ge-
schichte der Beatles. Präsentiert wird

dieses einmalige Projekt von vier
waschechten Steirern. Infos und Kar-
tenreservierungen Tel. 0664/4426933

im Kultursaal Passail

Ratten
21. bis 25.9., 8 bis 16 Uhr

„DIE VERGESSENEN
OPFER DER NS-ZEIT“

Dokumentationsausstellung
Info: 03172 6654

Neue Mittel Schule

St. Ruprecht/Raab
17.9., 14.30 Uhr

KINDERKOCHEN
mit Hans Locker

Preis pro Kind EUR 10,- inkl. Essen, Ur-
kunde, Kochschürze und Rezept. An-
meldung im Landhotel Locker unter

03178/2310
Landhotel Locker

Thannhausen
13.9., 18 Uhr

ENGELSEMINAR
Balsam für Herz und Seele

Die Verbindung zu den wichtigsten
Erzengel aktivieren und spüren

Abendseminar ca. 3 Stunden Anmel-
dung unter  06644384313 oder 0664

4378437

Stift Rein
bis 6. Jänner 2014

„BLICK HINTER DIE 
KLOSTERMAUERN“

Die Ausstellung gewährt nicht nur ei-
nen Blick hinter die aktuellen Kloster-
mauern die aufgrund der archäologi-
schen Ausgrabungen der letzten Jah-

re durchaus viele wieder ins Tages-
licht gerückte Schätze der Vergan-
genheit bergen, sondern auch eine

ausführlichen Blick auf die fast
900jährige Geschichte des ältesten

ununterbrochen bestehenden Zister-
zienserklosters der Welt.

Für Einzelbesucher täglich Führung
von Mo-Sa 10:30 und 13:30; Sonn-
und Feiertage 11:00 und 13:30 Uhr.

Für Gruppen ist „Ein Blick hinter Klos-
termauern“ 365 Tage im Jahr mög-

lich. Anmeldung: gruppe@stift-
rein.at.

„STIFT REIN SPEZIAL“
Zum 10 jährigen Jubeläum der Aus-
stellungen in Rein, hat man sich mit

„Stift Rein Spezial“ ein Programm von
sieben Spezialführungen für Gruppen
ab 10 Personen einfallen lassen, das
auch für Besucher, die Stift Rein be-
reits kennen (oder zu kennen glau-

ben), so manche Neuigkeit und Über-
raschung in sich birgt. Die sieben

Spezialführungen sind:
1. Das romanische Kloster

2. Die Wurzeln der Steiermark
3. Die Gotik

4. Die barocken Himmel
5 Buchkultur der Reiner Mönche

6. Die Kapellen im Spiegel 
der Jahrhunderte

7. Von den Wehrmauern bis 
zu den Fischteichen

Informationen zur Ausstellung sowie
den Spezialführungen gibt es auf

www.stift-rein.at, Anmeldungen zu
Gruppenführungen aber auch Aus-

künfte unter gruppe@stift-rein.at
oder persönlich bei Pater August Ja-

nisch unter Tel. 03124-51621-53

26.9., ab 14.30 Uhr

VERBOGENE KINDER-
SEELE

Wie gehen wir mit den Kindern um?
Welche Werte vermitteln wir ihnen?
Wohin erzieht die Gesellschaft? Ha-

ben Spielsachen Einfluss auf die Ent-
wicklung eines Kindes? 15 Uhr: Os-

kar Stocker und P. August Janisch
bringen Gedanken zur Ausstellung
VERBO(R)GEN; 16 Uhr Diskussion in
der Basilika im Anblick dieser Kin-

derporträts. Freier Zutritt. 
Basilika

Weiz
23.9., 16 Uhr

„KINDER NACH EINER
TRENNUNG ODER SCHEI-

DUNG“
RAINBOWS-Infoveranstaltung 
Die Infoveranstaltung bietet betrof-
fenen und interessierten Eltern, Pä-

dagogInnen, u.a. Gelegenheit, Infor-
mationen über das Erleben und die

Bedürfnisse von Kindern und Ju-
gendlichen bei einer Trennung oder

Scheidung zu erhalten. www.rain-
bows.at

Jugendnetzwerk Weiz area52, Franz-
Pichler-Straße 17

6.9., ab 19.30 Uhr

"HANSWURST, KASPER,
PUNCH UND PIERROT IN
DEN DRAMOLETTEN DER

WIENER GRUPPE"
Ein Vortrag von

MICHAEL GERNOT SUMPER
Anmeldung erbeten unter Tel.

03172/46 014
Buchhandlung Plautz

So. 8.9., 8-12 Uhr 
Feistritz/Anger, Gemeinde
Mi. 11.9., 16-19 Uhr

St. Margarethen/Raab, HS
Mo. 16.9., 16-20 Uhr 

Mitterdorf/Raab, Gemeindesaal
So. 29.9., 8-12 Uhr
Birkfeld, BORG Birkfeld

Blutspendetermine
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NAAS
in der Veranstaltungshalle

30. ÖVP BEZIRKS-

HERBSTFEST

Samstag,

21. September 2013
Musik ab  
19:00 Uhr:

Die Verlosung der Preise ist auf der Eintrittskarte ersichtlich.
Karten im Vorverkauf sichern!
Preis: Euro 2,50 erhältlich bei den Mitarbeitern der ÖVP.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung
statt. Veranstalter: Steirische Volkspartei

+ 54 Fahrräder à 399,-- von Sport 2000 Lieb Weiz –
Je 1 Fahrrad pro Gemeinde des Bezirkes Weiz

Unterstützt durch die Raiffeisenbanken des Bezirkes Weiz.
Gesamt Warenwert über  50.000,–

Preise:
1. Fiat 500, Autosalon Pichler Weiz 14.529,-- 
2. Moped Kymco Like 50, Gesslbauer GmbH Zweirad Center Waisenegg 1.999,-- 
3. Fernseher Philips LCD-TV 117cm, Sound&Vision Weiz 1.199,-- 
4. Fernseher LG 47 LA 6208 47“/119cm LED-TV, Pierzl Elektronik Weiz 999,-- 
5. 2 Schafwollsteppdecken u. 2 Pölster, www.karinas-wollwelt.at 700,-- 
6. Werkstättengutschein, KFZ Strempfl – Ilztal 700,-- 
7. Holzknechtset, Willingshofer GesmbH, Stahlbau – SGA Landtech. Gasen 690,--
8. Sportartikelgutschein, Sport 2000 Lieb Markt Weiz 600,-- 
9. Gutschein, KFZ Herzog Weiz 500,-- 
10. Gutschein, ÖBAU Reisinger Passail - Weiz 500,-- 
11. Makita Werkzeugset + Arbeitsbekleidung, Landring Weiz 400,-- 
12. Wellnessgutschein, Almgasthof Hotel Teichwirt, Fladnitz – Teichalm 400,-- 
13. Wellnessgutschein, Almwellnesshotel Pierer, Fladnitz - Teichalm 400,-- 
14. Wellnessgutschein, Landhotel Schwaiger, St. Kathrein/Offenegg 400,-- 
15. Wellnessgutsch., Landgasthof-Spreitzhofer, Braunhof – St. Kathrein/Off. 400,-- 
16. Gutschein, Stoanihaus Gasen 375,-- 
17. 1 Wochenende mit BMW Cabrio, BMW Gady Graz 350,-- 
18. 28“ Trekking-Damenrad, Fa. Huber – Reifen&Rad Hirnsdorf 330,-- 
19. Gutschein Katerloch, Mag. Fritz Geissler Naas 300,-- 
20. 1 Armbanduhr, Groh&Co Passail, Weiz, Gleisdorf, Birkfeld, Mariazell 300,-- 
21. 4 Sommerreifen Michelin, Johann Leitner Autoservicecenter Fladnitz 300,-- 
22. Protool Bohrmaschine inkl. Koffer, Vinzenz Harrer GmbH 270,-- 
23. Pflanzengutschein, Gartengestaltung Höfler, Puch 250,-- 
24. Völkl Tennisschläger Boris Becker 10, Sport Köck Pischelsdorf 219,-- 
25. Brother Multifunktionsgerät, Firma Drexler, Weiz und Hirnsdorf 215,-- 
26. Gutschein, Sommerrodelbahn Koglhof 200,-- 
27. Völkl Tennisschläger DNX V1, Sport Köck Pischelsdorf 199,-- 
28. Gutschein Grasslhöhle, Fam. Johann Reisinger 150,-- 
29. - 30. Gutschein, Physiotherapie Frieß je 80,-- 
31. - 35. Bauerngeschenkskorb, Buschenschank Brugger-Krones je 75,-- 
36. - 40. Gutschein a. d. Region je 60,--

Stargast: OLIVER HAIDT
Verlosung der Preise ab 21:00 Uhr
Hauptpreis: 1 Auto

und

WWW.FIAT.AT

*Barzahlungspreis € 9.980,-, Laufzeit 12 Monate, Anzahlung € 4.990,-, Schlusszahlung € 4.990,-, Gesamtkreditbetrag € 4.990,-, Erhebungsspesen € 125,-, Sollzinssatz 0%, eff. Jahreszins 2,57%, Gesamt-
betrag € 5.115,-, ** Barzahlungspreis: €15.900.-, Laufzeit 12 Monate, Anzahlung: 7.950.- Schlusszahlung: 7.950.- Gesamtkreditbetrag: 7.950.- Erhebungsspesen: €125.- Sollzinssatz: 0%, eff. Jahreszinssatz: 

2,52%, Gesamtbetrag: €8075.-, Jungwagen mit Erstzulassung 2013, max. 100km, Wohnsitz/Beschäftigung in Österreich. Angebot der FGA Bank GmbH. Stand 7/2013. Symbolfoto. Satz- und Druckfehler 

sowie Änderungen vorbehalten. Angebot freibleibend solange der Vorrat reicht. Stand 07/2013. Fiat Group Automobiles Austria GmbH, Fiat Marketing, 1120 Wien, Schönbrunner Straße 297-307.

FIAT 5OO „POPSTAR“
1.2 69 PS

FIAT 5OOL „POPSTAR“
1.4 95 PS

€ 7.950.-** + € 7.950.-**

€ 4.990.-* + € 4.990.-* Klimaanlage, Radio CD/MP3, 
7 Airbags, Chrom Paket

16” Leichtmetallfelgen, Lederlenkrad, 
Tempomat, ESP, Klimaanlage, 
ASR, Blue & Me Freisprecheinrichtung

SALDI! SOMMER, SONNE UND MEHR.
AB IN DEN URLAUB MIT IHREM NEUEN FIAT JUNGWAGEN. JETZT MIT KOSTENLOSER 50/50 FINANZIERUNG.

Lärchenweg 2-4, 8160 Weiz • Tel: 03172/67666 • Fax: 03172/67666 7
www.autosalon-pichler.at • office@autosalon-pichler.at

Axel Prahl & Das Inselorchester
am 3.10.

Der Schauspieler Axel Prahl, be-
liebtester Tatort-Kommissar, de-
bütiert als Songschreiber und Sän-
ger mit: „BLICK AUFS MEHR“.
Er singt, was aus der eigenen Fe-
der und dem eigenen Erleben ent-
sprungen ist.
Der Musiker Prahl räsoniert (mit
„Blick aufs Mehr“) und randaliert
(als „Cosmopolitano“), säuselt
und seufzt („Wieso bist du immer
noch da?“). Er ist bissig („Bla Bla
Bla“) bis blauäugig brav, rührt
(„Schön das du da bist), verführt
und taucht (als “Wilde Welle“) uns
in ein höchst vergnügliches, heiß-
kaltes Wechselbad der Gefühle,
welches ganz am Ende sogar noch
Platz für investigative Momente
lässt. Es gibt nur 2 Konzerte in
Österreich, eines davon ist am 3.
Oktober im Weizer Kunsthaus! 

In Weiz wartet in den nächsten
Wochen ein tolles Veranstaltungs-
programm: Literatur, Ausstellun-
gen, Kabarettveranstaltungen so-
wie Jazz- und Rockkonzerte und
eine Kunstaktion mit Daniel Spo-
erri zum Thema „Eat Art“ am 19.
September am Südtiroler Platz
sind dabei die Schwerpunkte. Kar-
ten zu den Konzerten gibt’s im
Kulturbüro Weiz, im Servicecenter
für Stadtmarketing & Tourismus
und bei allen Ö-Ticket-Verkaufs-
stellen. Weitere Infos: www.kunst-
haus-weiz.at 
Rocknacht mit „The Troggs“,
„Animals & friends“ und „Joe
Cocker Coverband“ am 21.9.

Am 21. September erwartet die
Besucher des Weizer Kunsthauses
eine besondere Rocknacht unter
dem Titel “Woodstock & friends”.
Zu Gast sind Legenden wie „Ani-
mals & friends“ und „The Troggs“.
Eingeleitet wird die Veranstaltung
vom wahrscheinlich besten mittel-
europäischen Joe-Cocker-Imitator
Anton „Su“ Fuchs und seiner Joe
Cocker Coverband sowie der
Gruppe „Heart Beat“. Es wartet
ein brilliantes Feuerwerk mit Klas-
sikern und Hits wie "It`s my Life",
"Don`t let me be misunderstood",
"CC Rider", "When I was Young"
(Animals) sowie “Wild Thing”,
“With A Girl Like You”, “I Can't
Control Myself”, “Feels Like A
Woman” (The Troggs) und vielen
mehr.
Trio „Ganga“ am 1.10. im 
Jazzkeller

Das Trio GANGA wurde von
Klaus Falschlunger, Sitarspieler,
und dem jungen aufstrebenden
Jazz-Kontrabassisten Walter Sin-
ger gegründet. Mit dem ungari-
schen Geigenvirtuosen Zoltan
Lantos, der im Jazz wie in der 
indischen Musik zu Hause ist, ver-
bindet das Trio östlichen Einklang 
mit westlichen Harmonien. Die
Musik, dieser außerordentlichen
Band, bewegt sich zwischen Im-
provisation und Komposition, 
indischer Rhythmik und  Jazz 
& Folk. 

Tolles Veranstaltungspro-
gramm im Kunsthaus Weiz

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

6.9., 19.30 Uhr, Buchhandlung Plautz
LITERATUR-SOIRÉE mit Michael Gernot

Sumper „Hanswurst, Kasper, 
Punch und Pierrot“

12.9., 19.30 Uhr, Kunsthaus
KABARETT: Isabella Woldrich 

„Artgerechte Männerhaltung“

13.9., 19 Uhr, Weberhausgalerie
VERNISSAGE: Erika Osrecki 

„Bild - Wort - Musik“

14.9., 19.30 Uhr, Europasaal
BUCHPRÄSENATATION: 

Karim El Gawhary 
„Frauenpower auf Arabisch“

19.9., 19.30 Uhr, Südtiroler Platz
FINISSAGE: „Eat Art - Art Eat“ 

mit Daniel Spoerri

20.9., 19.30 Uhr, Jazzkeller
KONZERT: „The FeMale Jazz Art“

21.9., 20 Uhr, Kunsthaus
KONZERT: Woodstock & Friends

„ Animals & friends“, „The Troggs“ 
„Joe Cocker Coverband“, „Heart Beat”

27.9., 20 Uhr, Jazzkeller
CD-PRÄSENTATION: Christian Masser

1.10., 19.30 Uhr, Jazzkeller
KONZERT: Trio Ganga

3.10., 19 Uhr, Stadtgalerie
VERNISSAGE: Junge Kunst aus Polen

3.10., 20 Uhr, Kunsthaus
KONZERT: 

Axel Prahl & Das Inselorchester

Roswitha

Herbstlich willkommen!
Bunte Stauden, luftige Gräser, leuchtende Blattfärbun-
gen – das ist der Herbst in unserem Erlebnisgarten.

Jetzt beginnt wieder die beste Pflanzsaison für Nadel-
pflanzen. Im warmen Boden wurzeln sie besonders gut ein.
Eine grosse Auswahl an Calluna, Zierkohl, Chrysanthemen und
prächtigen Herbststauden sind frisch eingetroffen
… und pflanzen Sie jetzt Ihre Frühlingsblüte mit Tulpen, Nar-

zissen & Co!

Beste Blumenzwiebelqualität in farbenfrohen Sorten,
auch in preiswerten Grosspackungen erhältlich!

Ab Samstag 14.9. wieder von 7.30 bis 16 Uhr geöffnet!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
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KFZ & ZUBEHÖR

Fiat Punto, silber, 2004, 60 PS, Kli-
ma, Benzin, Pickerl bis 07/14, neuer
Zahnriemen, 100.550 km, 8-fach be-
reift, EUR 3.900,- Tel. 0664/3140040
Originalblinker rechts EUR 15,-und
Originalheckleuchte je EUR 20,- für
BMW 3 E46 Touring Bj. 2004, Tel.
0664/3140040

ZU VERKAUFEN

Gesamte Kücheneinrichtung mit
betriebsbereiten Elektrogeräten
plus Waschmaschine wegen Über-
siedelung nach Vorarlberg sehr,
sehr günstig abzugeben! Anfragen
täglich ab 19 Uhr unter Tel.
03174/4014
Gebrauchte Solarien, diverse Mo-
della ab EUR 500,- zu verkaufen! Tel.
0664/1801688
Druckminderer mit 3/4“ Verschrau-
bung und Manometer, NP EUR 80,-
VP EUR 20,- Tel. 0681/81531101
Teppich 250x340 cm, Keschan, Tel.
03172/5991
Standhäcksler Alfa 1300, günstig,
10 PS Motor, Tel. 03113/2942
Maturaballkleid, weiss, Gr. 40/42,
bodenlang, ideal für Polonaise, ERU
60,-                                  Foto wird per
Mail auf Anfrage versendet. Tel.
0664/7661622
Traktoranhänger, ausziehbar mit
Aufsatzwände, starke Ausführung,
Tel. 0676/364884
Kleinaufzug mit Zubehör, EUR 80,-
Tel. 0699/88449289
Wohnlandschaft ca. 2 x 2 m mit Re-
camiere rechts, Farbe hellblau, Alta-
ra Nubuck, Gebrauchsspuren, um
EUR 1,- symbolischen Euro, abzuho-
len in Birkfeld, Tel: 0664/1443772

Eternit Schiefer Platten, ge-
braucht, guter Zustand, günstig, Tel.
0664/3291038 o. 0664/2811572
Heu in Kleinballen (20 kg), €
3,50/Stk., Zustellung im Raum Gleis-
dorf möglich, abends anrufen, Tel.
03112/22115

5 Stk ESG-Sicherheitsgläser 8mm
2,90m x 1m EUR 1000,- Tel.
0676/6468105
6 Stk Sparren Formrohr 100 x 100
ca. L. 2,90m und 2 Stk Mauerbank
Formrohr 100 x 100 ca. L. 6m und 3
Stk Steher Formrohr 100 x 100 ca. L.
4m und 6 Stk. Pressleisten mit Dich-
tung L 2,90m entspricht 17,40m
EUR 300,- Tel. 0676/6468105
Rollstuhl neuwertig, EUR 150,-; Rol-
lator neuwertig, EUR 40,- Tel.
0664/3992175
Terrarium 100x50x50 cm mit be-
heizbarer Bodenplatte + Licht, vor-
ne Schiebetüre, EUR 50,- Tel.
0664/3992175

Ronic Entsafter-Aufsatz, neu für
Ronic 4000 und 5000, EUR 25,- Tel.
0664/3992175
Bassena, EUR 25,- Tel.
0664/3992175
Wegen Hausverkauf gegen Selbst-
abholung und Selbstabbau billigst
abzugeben: 2 Wohnzimmer (beide
mit Sitzecke, Tisch, Kasten, Sessel)
und 2 Schlafzimmer (beide mit Dop-
pelbett und Verbau,Lattenrost ,Ka-
sten) Weiters ein  Sony-Stereo-
Turm (Plattenspieler, Radio, CD-
Player, Doppel-Kassettendeck und 2
Boxen) und ein Fitnessgerät
(Home-Nordic-Walking) Preise  auf
Anfrage Tel. 0664/5485600
Schreibtisch und Kommode in
Fichte gelaugt und gewachst, 2 Stk.
Lattenrost wie neu, Tel.
0699/19290366
Alte Nähmaschine, Marke Gritzner
günstig, Tel. 0664/4038604
Alter Bauernkasten und Kredenz,
Tel. 0664/4038604
Elektrischer Garagentoröffner mit
Fernbedienung Wegen Garagen
Umbau zu verkaufen. Preis laut Ver-
einbarung, Tel. 06644121926
USB-Stick, 4 GB, EUR 5,- Tel.
0664/3140040
Buggy, gebraucht, EUR 10,- Tel.
0664/3140040
Internet-Stick, 3-Netz, EUR 40,- Tel.
0664/3140040

Neuwertige Markenhosen, versch.
Modelle, Gr. 32-34, Stegersbach, ge-
braucht aber super Zustand Tel.
0664/2017945
Couch, 5 Monate alt, beiges Leder,
Auflage Stoff violett, Top Maße: 2,7 x
1,95 m, Stegersbach, EUR 300,- Tel.
0664/2017945
Drucker HP Color Laserjet 4700 N,
gebraucht, funktioniert einwand-
frei, EUR 300,- Tel. 03112/2603
Briefmarken alle Welt, 200 Stk. EUR
3,- Tel. 0664/5978749
Motivmarken, 100 Stk. EUR 3,- Tel.
0664/5978749
Fütterungsautomat für 7 Pferde-
boxen, Kraftfutterzugabe über 24
Stunden optimal verteilt, program-
mierbat, 2 mal pro Woche nachfül-
len, EUR 4.000,- Tel. 0676/4327827
Zaunfreischneider „Zaunkönig“,
Traktor-Anbaugerät, befreit Zäune,
Zahnsäulen und Bäume von Gras,
EUR 2.500,- Tel. 0676/4327827
2 Stk. Gitterroste, 100x100 cm, 30
mm Maschenweite, 25 mm hoch,
verzinkt, je EUR 85,- Tel.
0676/4327827
Leichtgutschaufel für Hauer Front-
lader, Euro Aufnahme, EUR 700,- Tel.
0676/4327827
Weidetränker, 8 Stk. für Wasserent-
nahme aus einem Gewässer, je EUR
150,- Tel. 0676/4327827
Öl-Zentralheizungskessel 15 kW
kaum gebraucht, regelmäßig ge-
wartet, EUR 500,- GU, Tel.
0676/4327827

ZU KAUFEN GESUCHT

Orden, Uniformen, Stahlhelme, Sä-
bel, Goldschmuck, Blechspielzeug,
Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch,
Orden, Böller, Amboss, Schmuck,
Uhren, Nachlass, Ansichtskarten
u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne,
Schmuck, alte Schlösser, Beschläge,

Privatkauf, Tel. 0664/7987547

MUSIKINSTRUMENTE

Stutzflügel Förstl, um 1900, beson-
ders gepflegter und bespielbarer
Zustand, Nussholz, VB: EUR 2.000,-.
Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF

& ZUBEHÖR

X-Fact Sport Sit-Up-Bank, NP: EUR
129,- VP: EUR 50,- 4 Monate alt, Tel.
0681/81531101

TIERE

Junghennen, Kücken, Puten, etc.
www.geflugel-schulz.at, Tel.
03133/2633
Laufenten zu verkaufen, Tel.:
0699/16817382
Verschenke junge Hähne (Brakel).
Tel. 0699/10602350
Süße Yorkshire Terrier Welpen
sind auf der Suche nach ihrer Fami-
lie! Entwurmt, geimpft und tierärzt-
lich untersucht! Natürlich haben sie
auch ihre bewehrten Stehohren! Sie
sind bestens ausgestattet mit Ku-
scheldecke, Lieblingsspielzeug und
Futter für ein paar Tage, um die Um-
stellung für das neue Leben zu er-
leichtern! Sind Kinder gewöhnt! Stu-
benrein. Für Allergiker bestens ge-
eignet sind! Tel. 0664/1034292
Ein Tigerkätzchen zu verschenken,
Tel. 069988449289
2 weiße Ziegenkitze, männlich, 10
Wochen alt, auch für Zucht geeig-
net, Tel. 0676/364884

TIERE ENTLAUFEN

Dreifärbige Langhaarkatze Namens
„Zoey“ mit einem schwarzen Vorderbein
mit weißer Pfote und hellbrauen Strich
auf der Stirn wird in der Dr.-Karl-
Widdmann-Straße 55, 8160 Weiz seit
12.08. vermisst. Alle Hinweise unter: Tel.
0660/3551386

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 18.9.2013
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

19. - 20. Oktober
Hochzeitsausstellung

Alles rund ums 
heiraten!

Vom Hochzeitskleid
über Brautschmuck,
Blumen, Hochzeits -
fotos, bis  hin zur

Fest tafel und Honey-
moon-Suite für die
Hochzeitsnacht...
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VERSCHIEDENES

Telefonhotline  (anonym und ko-
stenlos) der Selbsthilfegruppe für
Angehörige von Magersüchtigen
und BulimikerInnen: Tel.
0699/16005050 Jeden Montag 8 –
18 Uhr
Eine besondere Geschenkidee, eine
wertvolle, bleibende Erinnerung, ei-
ne beeindruckende Überraschung:
Portraitmalerei nach Foto, nach

Wunsch auf Bestellung. Mag. Olivia
Schatzmayr, Tel. 0664/5090561.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtu-
elle Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Kartenlegen, Pendeln und Engel-
karten. Tel. 0699/10224892 oder
www.kartenlegen-claudia.at
Heimat und Liebesromane zu tau-
schen, Tel. 0664/5978749

STELLENANGEBOTE

Wellnessbetrieb sucht zielstrebi-
ge, freundliche Mitarbeiter/innen
für Teilzeit u. Vollzeitbeschäftigung.
Wir bieten angenehmes Betriebskli-
ma, kostenlose Aus/Weiterbildung.
Bewerbung unter Tel.

0676/4702080
Zahnärztliche Assistentin oder
zahnärztlicher Lehrling oder zahn-
ärztliche Helferin (auch Quereinstei-
gerin) ab sofort gesucht.  Tel.
0664/2045095
Visagistin, Kosmetikerin gesucht.
Anforderung: Freude am Umgang
mit Menschen,  Verlässlichkeit, ge-
pflegtes Auftreten, großes Interesse
an persönlichen Entwicklungsmög-
lichkeiten. Bewerbung unter Tel.
0676/4702080

NACHHILFE

Nachhilfe in allen Fächern und
Schulstufen: Kurszentrum Gleisdorf,
Tel. 0664/4328266

ZU VERMIETEN

Arzberg: Erstbezug , EG, 82 m², 50
m² Gfl., 3 Zimmer, Küche, in der Al-
penregion, Fernblick, 20 km bis
Graz, Garage, Erdw.-Fußb.-ZH. HWB:
88, fGEE: 1,34, BMM 597,- Fr. Neu-
hold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Attendorf/Graz: Kleinlandwirt-
schaft teils renoviert, günstige Erd-
wärmeheizung, 110 m2, Nebenge-
bäude, Grundfläche bis 3,5 ha, wun-
derschöne Einzelruhelage, Tierhal-
tung möglich, EUR 800,- inkl. Ust
und Betriebskosten, zzgl. Strom, Tel.
0676/4327827
Birkfeld: Neusanierte Wohnung, 22
m2, für 1 Person, Küchenblock,
DU/WC, Tel. 03113/7328
Birkfeld: Gastlokal ca. 200 m2 (Ca-
fé), getrennter Taucher- und Nicht-
raucherbereich, Terrasse, eigener
Kühlraum, Lokal voll möbliert, beste
Lage im Einkaufszentrum Birkfeld -
Gasenerstaße. Auf Wunsch auch mit
Wohnmöglichkeit sehr günstig zu
vermieten! Anfragen: Fr. Perhofer

Tel. 03174/4448
Gleisdorfnähe - Schattauberg:
Hochwertige geförderte Mietwoh-
nung 81m2, Küche eingerichtet,
überdachter Balkon, Carport, HWB
75 www.steirerhaus.at Tel. 0664/52
68 127
Gasen: Kleines Einfamilienhaus neu
renoviert mit Garten und Garage in
ruhiger Lage, privat zu vermieten.
Tel.  06644185421
Graz: Elisabethinergasse, ruhige
Wohngegend, EG, 67 m2, Kellerab-
teil, unmöbliert, saniert, EUR 560,-
inkl. Ust, zzgl. EUR 145,- BK, Strom
und Gas extra, ab sofort, Tel.
0676/4327827
Graz: Elisabethinergasse, ruhige
Wohngegend, 3. OG, 67 m2, Keller-
abteil, voll möbliert, EUR 500,- inkl.
Ust, zzgl. EUR 145,- BK, Strom und
Gas extra, ab sofort, Tel.
0676/4327827
Graz: Harrachgasse, Parterre, 38,9
m2, Zimmer, Küche, Bad/WC, Keller-
abteil, EUR 345,45 + BK EUR 70,- +
Heizung EUR 35,- + Ust 48,55 = Ge-

samtmiete: EUR 499,- ab 1.8.2013
Tel. 0676/4327827
Graz: Wohnung möbeliert in Herr-
gottwiesgasse, 64 m2, Autoabstell-
platz, Loggia usw.an Pendler od.
Studentenpärchen ab sofort zu ver-
mieten. mtl. EUR 600.- inkl. Betriebs-
kosten. Tel. 0676/86662429
Graz: Überfuhrgasse 48a/HP, 31 m2,
1 Zimmer, Bad/WC, Vorraum und
Keller, Miete EUR 385,- + BK EUR
96,80, Strom extra, Tel.
0676/4327827
Graz: Sonnenstrasse 16, 32 m2, Par-
terre, Vorraum, Zimmer, Kochnische,
Bad/WC, Abstellraum, EUR 400,-
inkl. BK, Tel. 0676/4327827
Wohngemeinschaft in Gutenberg
in sonniger,ruhiger Lage mit Garten!
Tel. 0681/81787135
Nähe Mitterdorf/Raab: 66 m2 Woh-
nung Küche möbliert EUR 490,- inkl.
HZ und BK Tel. 0664/3864517
Ilz: 38 m2 Mietwohnung, Küche ein-
gerichtet, Carport, HWB 73
www.steirerhaus.at, Tel.
0664/5268127

Malen • Tapezieren 
Anstreichen

Fassadengestaltung

Gartengasse 3

8160 Krottendorf 

Tel.: 03172/41370

Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 

habe@farbenzauber.com

H
K
-W

er
b
un

g
2

6

������������	
	��
���	�����������	
	���������
������

�����	���	 ���	!����"��#���$
��%�

� & ' ( � ( ' � � � )
� & � ( &  � * ( ( ' � � � )

& + ) 
 �  * ( & 
 � , ( ) �

- � ' � � . � � /

)�'

SOMMERSCHLUSS

Schnäppchen

alle Keramik &

Terracottatöpfe 

-30%
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Ilz-Nähe: Indianer-Dorf, Saloon, 
Aussichtsturm, Küche, Stationen, Tipi-
Dorf, Reitbahn, insg. 1,8ha. 
VB 195.000,- Fr. Neuhold 0664/3755721 

Gleisdorf-Rand: Sonniges 150m²
Wohnhaus, ruhig, Bachrandlage,
1.474m² Grund.,HWB: 116, fGEE: 3,47,
VB 215.000,- Fr.Neuhold,0664/3755721 

Gleisdorf Nähe: 270m² Lagerhalle 
120m² Büros, Parkplätze, Kaution          
€ 10.000.-, Miete; HWB: i.A.,
BMM 2.610,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514 

Anger-Nähe: Beziehb., teilsan. 
Familienhaus, Ruhelage, Vollkeller, 
860m² Grund. HWB: 255, fGEE: 4,76, 
VB 70.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721 

Großsteinbach: Ruhiger, sonniger 
1.397m² Baugrund mit Einreichplan, gute 
Infrastruktur.
VB 36.400,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514 

Rettenegg: Gepfl.
Landhaus, sonnige, 
Alleinlage, 3.718m²
Wiese/Wald. 8 Zi., 
Saunahaus, 4 
Kachelöfen,HWB: i.A. 
VB 249.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Großwilfersdorf - Maierhofen:
Gasthof/Pension, 12 Zimmer, Gastzi., 
Saal, Garten, Erholungsgeb. HWB: i.A.,
VB 370.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514 

VB 500.000,- Fr.Neuhold,0664/3755721

Joglland: Hist., 
vollmöbl. 311m²
Holzblockhaus, 
Ganztagssonne, 
4.700m² Grundfl. 
HWB:316, fGEE: 2,70 

Pischelsdorf:
Ruhige, san. 88m²
Eigentumswohnung, 
Fernwärme-HZ, 
Garage, HWB: 113, 
fGEE: 1,57,BK €178;
VB 110.000,- Hr.Zinggl, 0664/8494514

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

249.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Eggersdorf: Großzügige, ruhige
Altbauvilla, 2.885 m² Sonnengrund.
HWB: 219,0, fGEE: 4,93, VB 260.000,-
, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Gersdorf-Nähe: Ruhiger, sanierter

Vierkanthof, 206 m² Wohnhaus,
Sonnengrund. HWB: 209, VB
250.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com

Großsteinbach Nähe: Eigentums-
wohnung, Parkplatz, Balkon, günsti-
ge BK. HWB: 91, VB 94.000,-, Hr.
Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 

Gleisdorf-Nähe: 200 m² Stockhaus,
5 Zi., Südbalkon, 1364 m² Sonnen-
grund, Nebengebäude HWB: 231,
fGEE: 2,74, VB 189.000,-, Fr. Neuhold,
Tel. 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com 

Nähe Gleisdorf: Schöner Wald, ca.
6700 m2 , ebene Lage, EUR 2, 50/m²,
Bitte Abends anrufen Tel.
0680/1273293

Gleisdorf Nähe: Sonnige Neubau
D-Haushälfte, Ruhelage, Eigen-
grund. HWB: i.A., VB 265.000,-, Hr.
Weiss, Tel. 0664/4245194
www.NEUIMMO.com

Gleisdorf: 3 Zimmer Mietwohnung,
Pauschalmiete. HWB: i.A., BMM 890,-
, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com

Gleisdorf-Nähe: Mehrfamilien-
haus, Sonnenhanglage, Marmorbö-
den, Kachelofen, Solaranlage. HWB:
105, fGEE: 3,01, VB 536.000,-, Hr.
Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com

Peesen: 927 m², Osthang, Aus-
sichtslage, Bauhütte, BBD-0,2-0,6.
VB 37.000,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com 

Romatschachen: Sonniger, ebener
Baugrund, kein Bauzwang. VB
24.630,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com

REALITÄTEN ZU PACHTEN 

GESUCHT

Suche kleines Haus oder Land-

wirtschaft auch mit alten oder ver-
fallenen Gebäuden, oder Baugrund
evtl. mit anliegendem Grundstück
oder Wald, Tel. 069988449289

Impressum

Pischelsdorf: zentralgelegene
Wohnung, 54 m2 mit Balkon, Tel.
0664/1011845

Weiz: Einfamilienhaus, 75 m2, HWB
136,2, 550,-+BK, Tel. 0664/4649571
(ab 18 Uhr)

Weiz-Rand: Bezugsfertiges 136 m²
Miethaus, Ruhelage, 869m² Son-
nengrund, Kaltmiete: € 890,- der-
zeit. HWB: 98,2, fGEE: 1,29, BMM
1.050,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com

Weiz-Zentrumsnähe: Im EG 130 m²
Ordinations-Büroräume Nähe Bahn-
hof, beste Infra, 4 eigene Parkplätze,
HWB: i.A., BMM 1.350,-, inkl. BK: €
250,-     Fr. Neuhold, Tel.

0664/3755721 www.NEUIMMO.com 

ZU MIETEN GESUCHT

Raum Gleisdorf: Haus mit Garten
zu mieten gesucht! Wenn Sie ganz
verlässliche Mieter suchen, wir sind
es! Tel. 0664/6418156

REALITÄTEN

Arzberg: Saniertes 235 m² Stock-
haus, 3 WEH, Ruhelage. HWB: 80,43,
VB 190.000,- Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 

Eggersdorf-Nähe: Gepflegtes, teil-
möbliertes Wohnhaus, Vollkeller,
Freisichtslage. HWB: 99,43, VB

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung

Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn

Bunter Herbst-

zauber

Stiefmütterchen nur € 0,39

Calluna, Chrysanthemen… 

in grosser Auswahl
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Der Partner für Ihr AutoDer Partner für Ihr Auto
HARBHARB  WEIZWEIZ

Autozentrum

Werksweg 108 • 8160 Weiz • Tel: 03172/5144 • www.autozentrum-harb.at

*Die neue A-Klasse. Der Pulsschlag einer neuen Generation. Jetzt ab Euro 21.950,–1) 
oder im Leasing ab Euro 99,–.2) Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 3,6–6,4 l/100 km,
CO2-Emission 92–148 g/km. www.mercedes-benz.at/a-klasse 
1) Preis A 180 inkl. NoVA und 20 % MwSt.
2) Kalkulationsbasis: Modell A 180 CDI; Listenpreis Euro 27.060,–; Nutzenleasingangebot von Mercedes-Benz
Financial Services Austria GmbH, Laufzeit 36 Monate; Laufleistung 10.000 km p.a.; Restwert garantiert,
Euro 7.468,– Vorauszahlung, einmalige, gesetzliche Vertragsgebühr nicht enthalten, zzgl. einmaliger Bearbeitungs-
gebühr in Höhe von Euro 150,–, sämtliche Werte inkl. NoVA und MwSt. 

Wow*

Josef Harb GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent
für Personenkraftwagen und Transporter, 8160 Weiz, Werksweg 108, Tel. 0 31 72/51 44,
Fax 0 31 72/51 44-14, www.autozentrum-harb.at

Ab  13.990,-

Ab  9.990,-

Ab  10.990,-

Wir halten zusammen! 
Mit 7 Jahren Werksgarantie.

www.kia.com

Bis 
zu  2.000,– 
PREISVORTEIL1)

Bis 
zu  1.000,–
FINANZIERUNGSBONUS2)

Josef Harb GmbH
Werksweg 108 · 8160 Weiz · Tel.: 03172 5144 · Fax: 03172 51 44 14

CO
2
-Emission: 154-94 g/km, Gesamtverbrauch: 3,6-6,5 l/100km

Aktionspreise inkl. NoVA und MwSt. Symbolfoto. Angebote gültig bis auf Widerruf. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Preisvorteil bestehend aus € 1.500,– Listenpreisvorteil zu Kia Venga 1.4 Cool um € 15.990,– sowie
€ 500,- Eintauschbonus bei Kia Venga bei Eintausch Ihres Gebrauchten. 2) € 1.000,- Abzug vomunverb. empf. Listenpreis bei Finanzierung über Kia Finance powered by Santander Consumer Bank GmbH beim Kauf eines Kia Rio, € 300,-
beim Kauf ei nes Kia Venga und € 200,- beim Kauf eines Kia Picanto. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.



WWW.SEAT.AT     

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

Anspruch darauf haben alle Besitzer eines SEAT mit Erstzulassung 2009 und älter. 

SEAT SERVICE
ENJOYNEERING

/ 30,– Euro Ersparnis bei Inspektionsservice 
/ 30,– Euro Ersparnis bei Bremsenreparatur
/ Wischerblätter um 10,– Euro günstiger 
/ Ein gratis Give-away 
 u.v.m.

ENJOYNEERING

WWW.SEAT.AT     

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

Verbrauch: 5,4 l/100 km, CO2-Emission: 125 g/km.  
Symbolfoto. Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. NoVA und MwSt. 

SEAT HARB WEIZ

Der SEAT Ibiza Chili
mit ESP, Klima und Radio
schon ab € 9.990,–


